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B e o b a c h t u n g e n  z u r  V e r b r e i t u n g  u n d  s a i s o n a l e n  

D y n a m i k  1 9 6 6 - 1 9 8 6

Birds o f  prey ( A c c ip i t r i f o rm e s )  in the W erdenfe lse r  Land: Studies on 
d is t r ib u t io n  and saisonal dynamics in 1966-1986

E inhard Bezzel

1. E in le itu n g

Der w a ld re iche  Norda lpenrand in Verb indung m i t  te i lw e ise  extensiv  genutz ten 

G rün f lächen  im Vora lpenland bei s te l lenweise dünner m ensch l iche r  S iedlungs­

d ich te  zäh lt  zu den Landscha ften  M i t te le u ro p a s ,^  dem auch heute noch der 

A r te n re ic h tu m  regelmäßig vo rkom m ende r G re i fvöge l  re la t iv  hoch ist. Im W e r ­

denfe lser  Land wurden 1966-1986 auf 1440 km2 9 A r te n  als jäh r l iche  re g e l ­

mäßige Brutvögel fe s tg e s te l l t ;  e ine w e i te re  A r t  b rü te te  zumindest in e inze l ­

nen Jahren. Hierzu kommen 8 w e i te re  A r te n  als mehr oder m inder rege lmäßige 

Gäste;  Ausnahmegäste  waren 7 A r te n .

In dieser A usw er tung  sollen rä u m l ic h -z e i t l i c h e  V e r te i lu n g sm u s te r  der e in z e l ­

nen A r te n  in einem 21 - jäh r igen  Beobachtungsze it raum m ite in a n d e r  verg l ichen 

werden m i t  dem Z ie l,  die Nutzung e iner Landscha f t  durch m i t -  und nebene in ­

ander lebende A r te n  zu beschre iben. Analyse von H a b i ta tp rä fe re nzen ,  insbe­

sondere der N is tb io tope ,  stehen dabei im H in te rg ru nd .  V ie lm e h r  soll die groß 

räumige A u f te i lu n g  eines Landscha ftsausschn i t tes  da rges te l l t  werden, wie sie 

sich in groben V erte i lu ngsm us te rn  über den Z e i t rau m  von mehreren G re i f v o ­

ge lgenera t ionen erg ib t .

In den Bemühungen um den Schutz der einzelnen A r te n  standen und stehen auch 

heute noch v ie l fach  die N is tp lä tze  zu Recht im V orderg rund  und das S ch w e r ­

ge w ich t  der Untersuchungen über die V e r te i lu n g  von G re i fvöge ln  in einem L a n d ­

scha f tsausschn i t t  kon zen tr ie r t  s ich auf die B ru tze i t .  Abgesehen von p lanmäßigen 

Zugbeobachtungen (z.B. GA TTER  1970, 1972; SCHMID. STEURI & BR UD ER ER

1986) haben auch einige Studien über die V e r te i lu n g  von G re i fvöge ln  im W in ­
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te rh a lb ja h r  oder über a l le  M onate  eines Jahres (besonders e ind rucksvo l l :  SOVON

1987) n ich t  nur über die Ö ko log ie  v ie le r  A r te n  w ic h t ig e  E rkenntn isse  g e b rach t ,  

sondern auch die N o tw e n d ig ke i t  von q u a n t i ta t ive n  Erhebungen außerha lb  der 

B ru tze i t  au fgeze ig t ,  zumal die nö t ige  regelmäßige K o n t ro l le  von B ru tp lä tzen  

größerer Zahl bei v ie len A r te n  ein sehr a rbe i tsau fw end iges  U n te r fa n g e n  d a r ­

s te l l t .  V ie le  Methoden b ie ten  sich dabei an, w ie  z.B. P robef lächen,  N e tz s t r e k -  

kenzählungen, L in ie n tax ie rung en ,  S am m e lbe r ich te  usw. (z.B. B Ü H L E R  & OGGIER 

1987, M Ü L L E R ,  SCHUSTER & SPITTLER 1979, R E IC H H O L F  1980, UTSCHICK

1988) . Voraussetzung ist bei G re i fvöge ln  die U n te rsuchung au f großen Flächen 

und als Fo lge der langen ind iv idue l len Lebensdauer der me is ten  A r te n  auch ein 

la n g f r is t ig e r  Ansatz .

Im W erdenfe lse r  Land hat sich nach den in d ieser Unte rsuchung angewendeten 

e infachen Erhebungsmethoden de r  Bestand a l le r  A r te n ,  Gäste w ie  B ru tvöge l ,  

t ro tz  ungünst iger E n tw ick lung  in v ielen L a n d sch a f ts te i le n  n ich t  w ese n t l ich  v e r ­

ändert .  Die geschätz ten H äu f ig ke i tsve rhä l tn isse  der e inzelnen A r te n  sind w e i t ­

gehend konstant gebl ieben. In der Nutzung des gesamten Raumes lassen sich 

Genera lis ten und A r te n  m i t  besonderen Präfe renzen b e s t im m te r  L a n d s c h a f ts ­

te i le  un terscheiden. Die V e r te i lu n g sm u s te r  in Raum und Z e i t  b l ieben fü r  die 

einzelnen A r te n  ebenfa l ls  im w esen t l ichen kons tan t .  Im einzelnen lassen sich 

mehr oder w en iger  ausgeprägt ku rz f r is t ig e  oder auch m e h r jäh r ige  Schwankungen 

in den e r m i t t e l t e n  Kenngrößen erkennen.

2. Das U n te rsuchungsgeb ie t

Als  W erdenfe lse r  Land w ird  hier der A u ssch n i t t  des bayerischen N o rd a lp e n ­
randes m i t  e iner F läche von 1440 km2 b e t ra c h te t  (vgl.  Abb. 1) m i t  A n te i le n  
an fo lgenden na tu r rä u m l ich e n  E inhe i ten :  N ö rd l ich e  K a lkhocha lpen ,  S chw äb isch -  
Oberbayerische Vora lpen .  V o ra lp ines  H üg e l -  und M oor land  (nähere B e sch re i ­
bung s. BEZZEL & LEC H N ER  1978; vgl. auch NITSCHE & PLAC HTER  1987).
Die schematische Grobe in te i lung  fü r  die Beschre ibung der V e rb re i tu n g  von 
Gre ifvöge ln  des bearbe i te te n  A usschn it tes  wurde  unabhängig von n a tu r rä u m l ic h e r  
Gl iederung w ie fo lg t  vorgenommen:

Vorland- Vora lp ines  H üge l-  und M oorland m e is t  un te r  800 m ü .NN m i t  S t a f f e l - ,  
R ieg -  und Kochelsee im N und NE des K a r te nau sschn i t te s  (vgl. A bb.  7b),  im 
NW des Geb ie tes über 800 und h ie r  g rö ß te n te i ls  bew a lde t .  Neben geschlossen­
en Siedlungen nehmen o ffenes  Grünland und Reste von M o o rgeb ie ten  ansehn­
liche F lächena n te i le  ein (M urnauer Moos. L o is a c h -K o c h e ls e e -M o o re ;  BEZZEL 
& LECHNER 1978, B EZ ZE L, LECHNER & SCHÖPF-1983; vgl. Abb. 7b).
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T ä le r :  H ie ru n te r  werden die großen Ta lw e i tungen  verstanden, w ie  das nach N 
o f fe n e  Lo isa ch ta l ,  das Längsta l zwischen Kalkhocha lpen und Vora lpen (Lo isach ,  
K a n ke r ) ,  das Isar -  und A m m e r ta l .  K le ine  E inschn i t te  in den K om p lexen der 
V o r -  und H auptberge sind h ie r  n ich t  m i t  be rücks ich t ig t .

V o rbe rge :  Die südlich des Vorlandes anschließenden Berge, w ie  Hoher T ra u ch -  
berg, H ö rn le -A u fa c k e r  und H e rzo gs tan d -H e im ga r ten  sind m i t  wenigen A usnah­
men m a x im a l  1500-1600 m hoch und m i t  Ausnahme der G ip fe l re g io n  von H e r ­
zog s tand -H e im g a r te n  ( > 1700 m N N ) mehr oder m inder geschlossen bewa lde t.  
S te i le  Fe lswände sind an e in igen Ste l len vorhanden.

H aup tbe rge :  A l le  südlich anschließenden Geb irgsstöcke  sind als Haup tberge  zu­
sam m enge faß t ,  auch wenn einige von ihnen n a tu r rä u m l ich  den Vora lpen zuge­
hören. Sie weisen oberha lb der Baumgrenze (1700-1900 m ) f re ie  F lächen auf 
sowie zah lre iche Ste i lwände als p o te n t ie l le  B ru tp lä tze  fü r  fe lsb rü tende  A r te n .

Wegen seiner Höhenlage gehört  das Geb ie t  zu den kä l tes ten  Te i len Bayerns.
A u f  den F lächen un ter 800 m NN be t räg t  die m i t t l e r e  Jahresdauer eines T a ­
g e sm i t te ls  von mindestens 5 C 210 Tage, im V or land  und in T a l f lächen  über 
800 m NN 190-200 Tage und in den Bergen un ter 190 Tage (vgl. K a r te  9 in 
NITSCHE & PLACHTER 1983).

3. M a te r ia l und M ethode

Das Geb ie t  w i rd  seit 1966 av i faun is t isch  un tersucht.  Die h ie r  ausgewer te ten 
Gre i fvoge lbeobachtungen von 1966-1986 an insgesamt 12 262 Indiv iduen sind 
von wenigen Ausnahmen abgesehen n ich t  auf sys tem at isch  der G re i fvoge lb e ­
obachtung dienenden Exkurs ionen und K o n t ro l len  gesam m e lt  worden. S ys tem a­
t ische N is tp la tzko n t ro l le n  sind h ie r  n ich t  ausgew er te t ,  sondern nur R e g is t r ie ­
rungen f l iegende r oder s i tzender Individuen außerhalb des u n m i t te lb a re n  N e s t ­
bere ichs. Wenn n ichts anderes angegeben, gingen in Abbi ldungen und Tabel len 
fo lgende Daten  ein:

(a) Ergebnisse von P lanquadra tkon tro l len  in den F rüh jah rs -  und Sommermonaten. 
Jedes Planquadrat des Geb ie tes wurde 1966-1986 mindestens zweimal zur B r u t ­
zeit k o n t ro l l i e r t ;  die me is ten G eb ie te  w esen t l ich  ö f t e r .  Das Gesamtgeb ie t  
kann also zu dieser Jahreszei t als vo l ls tänd ig  und fü r  al le A r te n  verg le ichbar 
in tensiv k o n t ro l l i e r t  ge lten. Manche schwer zugänglichen oder w e i t  abgelegenen 
Flächen sind w eniger o f t  begangen worden. V ie le  von ihnen spie len aber fü r  
das V e rb re i tun gsm u s te r  von G re i fvöge ln  eine un te rgeordnete  R ol le .

(b ) Ä hn l iche  K o n t ro l len  fanden außerhalb der a l lgemeinen Brutsa ison in v e r ­
g le ich ba re r  Zahl  und In tens i tä t  au f den in den K arte nda rs te l lun gen  (Abb . 1b 
und fo lgende) umgrenzten T e i l f lä c h e n  s ta t t .  Sie können also auch im W in te r  
(schwere  Z u gäng l ichke i t  v ie le r  F lächen in fo lge  Schneelage!) als ständig kon ­
t r o l l i e r t  ge lten.

(c )  Z a h lre iche  spezielle A rb e i tsp ro g ra m m e  in der langen Beobachtungszeit  u m ­
fassen u.a. bis zu 9 - jä h r ig e  L in ie n tax ie rung en  auf ausgewäh lten F lächen im 
V o r lan d  und in den Tä le rn ,  S ied lungsdichteuntersuchungen an K le invögeln ,  in ­
tensive K o n t ro l len  m i t  k le ine rem  R as te r  auf T e i l f lä chen  (z.B. Murnauer Moos,
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vgl. B EZ ZE L, LECHNER & SCHÖPF 1983; fe rn e r  A m m e rg a u e r  Berge, in V o rb e ­
re itung ) oder m o na t l iche  K a r t ie rung en  m i t  fes tgese tz ten  Beobachtungsze iten  
in ausgesuchten Quadra ten .

(d) Auch Straßenzählungen bei längeren F a h r te n  zu b e s t im m te n  K o n t r o l l f l ä c h e n  
sind in die A usw er tung  m i t  einbezogen.

In Abb. 11 sind die Ergebnisse rege lm äß ige r  (d .h . fas t  tä g l ic h e r )  Beobachtungen 
am In s t i t u t  fü r  Voge lkunde ( I fV )  zusammengefaßt (vgl.  B EZZE L 1983). Sie 
sind in die Berechnung der A n t r e f f h ä u f i g k e i t  n ich t  m i t  eingegangen.

D ie Grundlage der K a r t ie rung en  und Berechnung der A n t r e f f h ä u f i g k e i t  is t das 
Quadra t 1 km2 im G a u ß -K rü g e r -G i t te r n e tz .

A n t r e f f  häuf ig k e i t :  Bei allen häuf igeren  und n ich t  au f k le ine T e i lg e b ie te  bzw. 
b e s t im m te  H a b i ta te  beschränkte A r te n  wurde als A n t r e f f h ä u f i g k e i t  d ie m i t t ­
lere Ind iv iduenzahl pro Besuch eines Q uadra tes  von 1 km 2 d e f in ie r t  (Ind. x 
C heck-1 x k m - 2 ) .  Sie kann als re la t ive  Abundanz a l le rd ings  nur un te r  b e ­
s t im m te n  V o rb eha l te n  zu Z e i t - ,  O r t -  und A r te n ve rg le ich e n  herangezogen w e r ­
den, da sie sehr s ta rk  von der B eobach tu ngsw ah rsche in l ichke i t  b e e in f lu ß t  w i rd .  
Sie w iederum  w i rd  u.a. entscheidend b e s t im m t  durch f lugb io log isches  V e r h a l ­
ten (z.B. bevorzugte Tageszeit , Höhe und R e ic h w e i te  der Jag d f lüge ) ,  K ö rp e r ­
größe der A r t ,  M o b i l i t ä t  (zu verschiedenen Jahreszeiten u n te rsch ie d l ich ) ,  Soz ia l­
verha l ten  usw. (Ü b e rs ich t  von F e h le rque l len  z.B. F Ü L L E R  & MOSHER 1987).
Da sys tem at ische K o n t ro l le n  n ich t  du rch g e fü h r t  wurden und auch Lage, O r t  
und Z e i t  der Beobachtungsgänge sich nach anderen G es ich tspunk ten  a u s r ic h te te n ,  
e rg ib t  sich auch keine M ö g l ic h k e i t ,  K o r r e k tu r fa k to r e n  zu be s t im m en . Fü r  e i ­
nige der h ier angeschn i t tenen Fragen sind die Fe h le r  unerhebl ich.  Fü r  andere . 
z.B. V e rg le iche  un te rsch ie d l iche r  Jahreszeiten oder A r te n  m i t  un te rsch ie d l ich e m  
Jagdverhalten, bedar f  es je nach den U mständen K o r re k tu re n  und E insch rä nkun ­
gen bei der In te rp re ta t io n  der Befunde (vgl. z.B. auch R E IC H H O L F  1980, 
UTSCHICK 1988; s. fe rn e r  Diskussion bei der Behandlung der einze lnen A r te n ) .

In den 9 Jahren von 1978-1986 wurden insgesamt in ve rg le ichb a re r  In te n s i tä t  
zu allen Jahreszeiten Exkurs ionen und K o n t ro l le n  un te rnom m en. D ahe r sind 
die A n t re f fh ä u f ig k e i te n  aus diesem Z e i t ra u m  fü r  die E rm i t t l u n g  der saisonalen 
Schwankungen (A bb .  8) verwende t worden.

Abso lu te  Zahlen: Bei se ltenen Gästen, die in der Regel nur zu b e s t im m te n  
Jahreszeiten oder an be s t im m te n  Ste l len a u f t ra te n  (z.B. Seeadler. F isch ad le r ,  
K o rnwe ihe , R o t fu ß fa lk e )  l iegen durch die in tensive B e o b a ch tu n g s tä t ig ke i t  o f t  
Beobachtungsreihen vor, die e indeut ig  M ehr fachbeobach tungen  e inze lner  In d i ­
viduen oder Ind iv iduengruppen b e t re f fe n .  In diesen Fä l len  wurde versucht,  aus 
den Beobachtungen die Mindestanzahl versch iedener Indiv iduen in e ine r  Z e i t ­
e inhe it  (M o n a t ,  Jahr,  Zugper iode , W in te r )  zu e r m i t t e ln .  In e in igen Fä l le n  (z.B. 
Seeadler) l ießen sich entsprechende V e rg le ic h s w e r te  auch aus anderen R a s t ­
gebieten des A lpenvorlandes gewinnen. M e th o d e n k r i t is ch e  A nm e rkung en  und A b ­
weichungen von der a l lgemeinen Form  der A usw er tung  der E inze lda ten  sind 
bei den einzelnen A r te n  zu ersehen.
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B uteo  bu teo  1966-1986
#  Horstptatz

O  Brutverdacht

O  Individuen 
Mai -Mitte Juli

I I =>800m
=>1200m 
. . ,5km

B uteo buteo 1966-1986
Individuen 
Mitte Juli -Nov. 

März

•  auch in der
Brutzeit 

O nur außerhalb 
Brutzeit

□
 gut unter­
suchte Ge­
biete

I I =>800m 
■ i  =>1200m 
.............5km
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Buteo buteo 1966-1986
Individuen

Dez.-Febr:

•  auch in der
Brutzeit

O  nur außerhalb 
Brutzeit

□
 gut unter­
suchte Ge­
biete

I 1 =>800m
| =>1200m 
. . ,5km

Abb. 1 V e rb re i tu n g  des Mäusebussards im W erden fe lse r  Land; Summe der 
Beobachtungen 1966-1986. a. B ru tz e i t ;  b. H erbst und F rüh jah r ;  c. W in te r .
Für b und c nur um ra h m te  T e i le  des Geb ie ts  gut und annähernd g le ich m äß ig  
un tersucht.  Jede S ignatur s teh t fü r  ein P lanquadrat (1 km 2 ) des G a u ß -K rü g e r -  
Netzes.

D is t r ib u t io n  of Buzzard in the W erdenfe lse r  Land; to ta ls  of record ings 1966- 
1986. a: breeding season; #  con f i rm e d  breeding; 3  probab le  b reeding;

O  indiv iduals  seen M a y /m id  June, b: Ju ly -N o v . ,  M a rch ;  □  area re gu la r ly  
covered; •  ind iv iduals also seen dur ing breeding season (c f .  a),  O  indiv iduals  
only Ju ly -N ov . ,  M a rch ,  c: Indiv iduals seen D ez . -F eb r . ;  •  ind iv idua ls  also seen 
during breeding season; O  on ly  w in te r  record ings. G r id  un it  1 k m 2 .
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Für  M i ta rb e i t  an Fe ldbeobachtungen oder Einsendungen von Beobachtungen 
danke ich H. A U Z IN G E R , Z. B IE R L IN G ,  J. FÜ N F S T Ü C K , W. H A G E N , C. H E ­
BER. J. K IR C H N E R , F. LE C H N E R , R. LO T T O . A .  M A N G O L D ,  S. PÖLL,
H. R A N F T L ,  H. SCHÖPF, K. S TIEL, K. STORP t -  G. STROBEL, F. u. S.
W E IN D L . W. Z IEG LER , fü r  M i ta rb e i t  am M anuskr ip t  J. FÜ N F S T Ü C K , H. H A LLE R .
I. PETER. F. LECHNER f e r t i g t e  die G ra f iken .  Fü r  b r ie f l i c h e  A uskün f te  und 
V e rg le ichsda ten  bedanke ich m ich  bei E.v . K ROSIGK, M. L O H M A N N  und K. 
T R E L L IN G E R .

4. Die einzelnen Arten

4.1. Mäusebussard (Buteo bu teo)

4.1.1. Werdenfe ls :  Die A r t  war 1966-1986 so gut w ie  zu allen Jahreszeiten im 

M i t t e l  der v e rb re i te ts te  und häu f igs te  B r u t -  und Gastvogel. Aus 620 P lanqua­

d ra ten  liegen Nachweise vor (A bb .  1); die m i t t l e r e  A n t r e f f h ä u f i g k e i t  1978-1986 

be trug  pro Jahr 15.3 (Tab. 2 ) .  D ie  fü r  die Z e i t  vor 1978 geschätz te  m i t t l e r e  

jä h r l ic h e  Größe des B rutbestandes von 50 -90 Paaren (B E ZZEL & LECHNER 

1978) d ü r f te  sich bis 1986 kaum verändert  haben. Mög l iche rwe ise  war in den 

le tz ten  Jahren der Bru tbestand etwas höher. Obwohl nie sys tem at ische N e s t ­

suche be tr ieben wurde, sind in der Summe von 21 Jahren fü r  93 P lanquadrate 

B ru ten  mindestens w ahrsche in l ich .  V ie le  der bekannten oder ve rm ute ten  B r u t ­

p lätze waren zumindest über m eh re re  Jahre hinweg regelmäßig besiedelt.

D ie  Summe der A n t re f fh ä u f ig k e i te n  in der B ru tze i t  schw ank te  z.T. k u rz f r is t ig  

von Jahr zu Jahr; insgesamt lag der M i t t e lw e r t  fü r  die le tz ten  10 Jahre höher 

als fü r  das erste  Jahrzehnt (Abb . 10). Dies geht vor a l lem auf das Anste igen 

der W er te  im Vorland, n ich t  im A lpenan te i l  zurück.

Während der B ru tze i t  wurden im V or land  in e tw a  g le ich viel P lanquadraten 

Bussarde gesehen wie in den Tä le rn ,  Vorbergen und H auptbergen zusammenge­

nommen (Abb . 1, 3).  Die A n te i le  fü r  V o r -  und Haup tberge  sind ger ing. Im 

Ze n t ru m  der großen Massive m i t  ihren Mulden und Tä le rn  waren zu al len Jah­

reszeiten nur ausnahmsweise Bussarde zu sehen (A bb .  1). Dies g i l t  auch fü r  

zusammenhängend bewaldete Vorbe rge  und T a lw e i tungen  (in Abb. 1 z.B. süd­

l ich  Walchensee am rechten K a r te n ra nd  oder in den V orbergen und im V o r lan d  

im linken oberen K a r te n v ie r te l ) .  So gu t wie bussardfre i  blieben auch in der 

Summe v ie le r  Jahre die zusammenhängend bebauten F lächen (z.B. Bere ich G a r ­

m isch -P a r ten k i rche n  oder Murnau , vgl. Abb. 7b).
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Außerha lb  der B ru tz e i t  waren Bussarde auch in P lanquadraten zu beobach ten , 

in denen sie w ährend der B ru tze i t  n ich t  vorkamen (A bb .  1, 4).  In v e rg le ichb a r  

gut un te rsuchten  Landscha f tsausschn i t ten  waren die A u fe n th a l t s -  und Jagdge­

b ie te  außerhalb der B ru tze i t  e twas größer als zur B ru tz e i t ,  insbesondere in den 

Tä lern.  Im W in te r  ging in den Tä le rn  die Zahl der P lanquadra te  m i t  Bussarden 

s ta rk  zurück (Abb . 1. 4).

Im Jahres lau f war die A n t r e f f h ä u f i g k e i t  von Januar bis März und von A ugus t 

bis Dezember hoch, von A p r i l  bis Juli  n ied r ig ;  im A lp e n a n te i l  (T ä le r ,  V o r -  und 

H aup tberge) w ar jedoch der Jahresgang der A n t r e f f h ä u f i g k e i t  fas t  ge gen lä u f ig  

w ie  im V or lan d  (Abb . 8).

Der Median der Ind iv iduensummen in 2 1 - jä h r ig e r  in tens iver  B eobachtung am 

I fV  f ä l l t  im H erbs t auf den 11.9.; zwei k le ine re  G ip fe l  lassen sich im F rü h ­

jahr  fes ts te l len .  In der A n t r e f f h ä u f i g k e i t  f ü r  das gesamte  G e b ie t  sind sehr 

gering ausgeprägte M a x im a  im Fe bru ar  und O k to b e r  zu erkennen (A bb .  8 ,  11).

G e legen t l ich  beobach te te r  s ta rke r  Zug über das G eb ie t  wurde  n ic h t  m i t  in 

die vorstehenden K a lku la t io nen  und D ars te l lungen  einbezogen. Zum Te i l  wohl 

mehr oder m inder zu fa l lsbed ing t wurde Massenzug am 26. und 28 .10.1979 

(130 bzw. ca. 500 Indiv iduen in kurzer Z e i t )  und am 8.1 .1985 (ca. 70 In d iv i ­

duen) beobach te t ,  im m e r  im V or land .  D ie  F lu g r ic h tu n g  w ar dem A lp e n ra n d  

mehr oder m inder  pa ra l le l  vorwiegend w e s t l ich  bzw. ös t l ich .

4.1.2. Diskussion: Die V e r te i lu n g  der P lanquadrate  m i t  pos it iven Nachwe isen 

en tsp r ich t  den bekannten Hab i ta tansp rüchen  der A r t .  Im A lp e n a n te i l  s tehen 

Horste bevorzugt an den Hängen der Bergs töcke  zu o f fenen  T a l la n d sch a f te n  

(Abb. 1a). Zusammenhängend be w a lde te  G eb ie te  werden so gu t w ie  ganz g e ­

mieden; ebenso kom men die w a ld f re ie n  F lächen  oberha lb  der Baum grenze im 

Gebirge kaum als Jagdgebiet in Frage (kaum  Beute ; unsichere T h e rm ik v e r ­

hältnisse?). D er heute  so gut w ie  ganz zugebaute  Talkessel von G a r m is c h -  

Partenk irchen ze ig t  s ich als L ü cke  der Bussardverbre i tung zu a l len Jahresze i­

ten, ebenso das G eb ie t  von Murnau am S E-Eck  des S ta f fe lsees  (vg l.  Abb. 1 

m i t  7b). Im W in te r  konzentr ie ren  sich d ie Beobachtungen im A lp e n ra u m  auf 

das b re i te  und nach Norden o f fe n e  Lo isa ch ta l  en t lang der Bundesstraße 2. 

Sonst werden die Ta lböden der hohen Schneelage wegen w e i tge hen d  ge räum t  

(Abb. 1c, 4).
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Abb. 2 V e rb re i tu n g  des T u rm fa lk e n  im W erdenfe lse r  Land. Summe der B e­
obachtungen 1966-1986 (vgl. Abb. 1).

D is t r ib u t io n  o f  K es tre l  in the W erdenfe lse r  Land; to ta ls  of recordings 1966- 
1986. a: breeding season; b: A u g . - A p r i l .  Symbols see F ig .  1

Die V e r te i lu n g  der A n t re f fh ä u f ig k e i te n  lassen sich ebenfa lls  gut m i t  den a l l ­

gemeinen Habita tansprüchen und den zu e rwartenden saisonalen Osz i l la t ionen 

erk lä ren . Während der B ru tze i t  sind die W erte  e rs taun l ich  konstant (Abb. 8). 

Sicher sind außerhalb der B ru tze i t  zumindest vorübergehend w esen t l ich  mehr 

Bussarde im V or land ,  ebenso w ahrsche in l ich  aber werden im Herbst.  W in te r  

und F rüh jah r  Bussarde auch le ic h te r  en tdeck t  (höhere M o b i l i t ä t ,  längere Ze i t  

außerhalb von W aldf lächen usw.). Somit  da r f  man die W erte  von August bis 

März s icher n ich t  u n m i t te lb a r  m i t  denen der Monate Mai bis Juli verg le ichen. 

Der A p r i l  l ieg t  e tw a doppelt so hoch wie die W erte  in den Fo lgemonaten.

Das würde gut m i t  der erhöhten R e g is t r ie rw a h rsch e in l ich ke i t  über den B r u t ­

revieren kre isender Paare zusammenpassen. O f fe n b a r  verlassen be re i ts  u n m i t ­

te lb a r  nach der B ru tze i t  viele Bussarde den A lpen raum , um im V or land  zu j a ­

gen; der A n te i l  der A n t re f f h ä u f ig k e i t  ging h ier ab August gegenüber der B r u t ­

zeit m e rk l ic h  zurück.

Nach den Beobachtungen im W erdenfe lse r  Land muß die Fes ts te l lung  von MEBS 

( in  WÜST 1981), die Alpen würden im W in te r  " re ge lm äß ig  vom Mäusebussard 

so gut wie völ l ig  g e rä u m t" ,  zumindest re la t iv ie r t  werden. Im W in te r  sind in den 

großen Ta lw e i tungen  des A lpenraum es durchaus einze lne Mäusebussarde anzu­

t r e f f e n ,  die aber mög l icherwe ise  z.T. auch als K ä l t e -  oder S chnee f lüch te r  

die "Sackgasse" der Tä le r  ge ra ten  sind. Der im le tz ten  Jahrzehnt gew a l t ig  an­

gestiegene V e rke h r  in den nach Norden o f fenen b re i ten  Q ue r tä le rn  könnte  zu­

sätz l ich  Bussarde anlocken. Sch l ieß l ich  da r f  n ich t  vergessen werden, daß bei 

he f t igen  Winden (und Schneestürmen) A lp e n tä le r  o f t  geschütz te re  A u fe n th a l t s ­

räume b ie ten als das o f fene  Vor land .  Gerade fü r  den b re i t f lü g e l ig e n  Bussard 

d ü r f te  bei solchen W ette r lagen der A u fe n th a l t  in Tä le rn  V o r te i le  b ieten.

V om  Durchzug war von Ausnahmen abgesehen (s. oben) vor a l lem im A lp e n b e ­

re ich wenig zu bemerken. A m  I fV  (vgl. Abb. 11) sind a l lerd ings vor a l lem bei 

T h erm ik lagen  am späten V o r m i t t a g  von August bis O k to be r  regelmäßig e inze l­

ne oder k le ine Trupps von Bussarden zu beobachten, die z ie ls t reb ig  dem Längs -
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Falco tinnunculus 1966-1986
Mitte April-Juli 

•  Brut platz 

O  Individuen

I I =>800m
I =>1200m 
. . ,5km

Falco tinnunculus 1966 -1986
August bis

Mitte April

•  auch in der
Brutzeit

O  nur außerhalb 
Brutzeit

gut unter­
suchte Ge­

biete
□

1 1 =>800m
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ta l  nach Westen fo lgen. Der Median dieser Beobachtungen 11.9. l ieg t  um e tw a  

einen Monat f rü he r  als der Median des Durchzuges im R andecker Maar oder 

im A lpenvor land  (G A TTE R  1972, SCHMID , STEURI & B R U D E R E R  1986). Die 

Befunde dieses frühen Durchzuges im A lpen längs ta l  bei G a rm isch -P a r te n k i r ch e n  

decken sich aber in so fe rn  m i t  den Fests te l lungen der Zugbeobachtungen in der 

Schweiz, als h ier m i t  fo r ts c h re i te n d e r  Jahreszeit  die H inde rn isw irkung  des A l ­

penrandes d e u t l iche r  w ird  und in den A lpen die Zahl  der e in f liegenden Bus­

sarde nach M i t t e  O k tober ab n im m t,  während g le ich ze i t ig  im A lpenvor land  das 

Zugvolumen zun im m t.  Da Zugplanbeobachtungen im V or lan d  des W erdenfe lser 

Landes n ich t  du rchge füh r t  wurden, kann n ichts  darüber ausgesagt werden, ob 

auch ähnl ich dem Schweizer M i t t e l la n d  am bayerischen N orda lpenrand auf der 

Höhe unseres Unte rsuchungsgebie tes w es tw ä r ts  g e r i c h te te r  Zug s ta t t f i n d e t .  Die 

Mediane 1978-1986 der pro Planquadrat und K o n t ro l le  beobachteten Mäusebus­

sarde in den 16 Pentaden von Pentade 47 -62  (vgl. Tab. 1 ) fa l len  fü r  das V o r ­

land in Pentade 57 (8 . -1 2 -1 0 . )  und fü r  den A lpena n te i l  in Pentade 54 (23 .-  

27.9 .) . Insgesamt e r re ich te  die A n t r e f f h ä u f i g k e i t  1978-1986 (vgl. Abb. 8) in 

den A lpen m i t  2.24 ihr H e rb s tm ax im um  im September,  im V or land  m i t  12.41 

im O ktober.  A l le rd ings  beziehen sich n ich t  al le Beobachtungen auf ziehende 

V öge l,  so daß sie zur Bes t im m ung  des Durchzuges nur bed ingt gee ignet sind. 

Auch in Ismaning (Abb. 9) l ieg t  der H e rbs tg ip fe l  der pro Exkurs ion beobach­

te te n  Indiv iduen spät.

-1 - 2Tab. 1 : Summe der A n t re f fh ä u f ig k e i te n  1978-1986 ( Ind.* Check • km ) des 
Mäusebussards in 16 Pentaden von Pentade 47 (1 9 . -2 3 .8 . )  bis 62 (2 . -  
6.11.)  im Vor land  und in den A lpen.  ̂ 2
Tota is  o f  re la t ive  abundance in 1978-1986 ( in d .> ch e ck -  ■ km ) o f 
Buzzard w i th in  16 5 -day  periods 19 . /2 3 .8 . -2 . /6 .1 1. in the  p re -a lp ine  
area (V o r la nd )  and A lps  (A lpen ).  Number o f  5 -day  periods given.

Pentade 47-5o 51-54 55-58 59-62
5 -d a y  period

V or land 3.55 5.67 7.17 7.77

A lpen 1.60 1.24 1.04 1.o7

Die Fests te l lung  von MEBS ( in WÜST 1981), die A lpen würden auf dem Zug 

gemieden, t r i f f t  also n ich t  zu. In der ersten Phase des Wegzugs ist w ie  in der 

Schweiz auch in den A lp e n tä le rn  Bayerns Durchzug fes tzus te l len .  Wie in der
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Schweiz sche in t  s ich auch in Bayern der Zug m i t  f o r ts c h re i te n d e r  Jahresze it  

in das V or lan d  zu ver lagern.

V e rb re i tu n g  und H ä u f ig k e i t  des Mäusebussards auch gegenüber den anderen 

A r te n  im W erdenfe lse r  Land überraschen n ich t .  Das aus den A n t r e f f h ä u f i g k e i - 

ten (Tab. 2 )  e r rechn e te  m i t t l e r e  H ä u f ig k e i ts v e rh ä l tn is  zum T u rm fa lk e n  von 

4,4 : 1 en tsp r ich t  in der Größenordnung e tw a  den W erten  anderer w a ld re ic h e r  

G eb ie te  Bayerns (vgl. UTSCHICK 1988). Von A p r i l  bis Juli be trug  das V e r h ä l t ­

nis 2,6 : 1, von Dezember bis F ebrua r  dagegen 5,0 : 1. Auch dies e n tsp r ich t  

der E rw a r tu n g ,  da vor a l lem  in rauhen Gegenden die W in te rbes tä nde  des T u r m ­

fa lken  im V e rg le ich  zum Mäusebussard sehr n ied r ig  l iegen. Nur in w a lda rm en  

und w in te rm i ld e n  G eb ie ten  sind die A n te i le  des T u rm fa lk e n  w e se n t l ich  höher 

(D aten  z.B. bei R E IC H H O LF 1977, M Ü L L E R ,  SCHUSTER & SPITTLER 1979, 

D ITTRICH 198o, UTSCHICK 1988).

Beim V e rg le ich  von A n t r e f f  häuf igke i te n  zur B ru tz e i t  e inze lner Jahre (Abb . 10) 

kann man im U n te rsch ied  zum V e rg le ic h  zwischen Jahreszeiten annähernd 

g le iche B eob ach tungsw ah rsche in l ichke i t  voraussetzen. A ls  e inz iger  Bru tvoge l  

scheint der Mäusebussard zugenommen zu haben. Doch is t se lbst  au f der Basis 

von langen Zahlenre ihen V o rs ich t  bei der In te rp re ta t io n  geboten , da die B e ­

stände in A bhä ng igke i t  vom Nahrungsangebot s ta rk  schwanken. Bejagung, wie 

sie fü r  die E n tw ick lu n g  loka le r  Bestände v e r a n tw o r t l i c h  gem ach t  wurde  (z.B. 

RE IC HH O LF 1980, W ITTENBERG 1981),  sp ie l te  im U nte rsuchungsgeb ie t  keine 

Rol le. Zu p rü fen  is t,  ob die höhere A n t r e f f h ä u f i g k e i t  in den le tz te n  Jahren 

ta tsäch l ich  m i t  e iner Erhöhung des Bru tbestandes pa ra l le l  lä u f t  und ob h ie r fü r  

m ög l icherwe ise  In tensiv ierung der L a n d w i r t s c h a f t  im V or lan d  v e ra n tw o r t l i c h  zu 

machen ist . D ie  Dra inage von F e uch tw iesen ,  w ie  sie bis in die le tz te  Z e i t  

hinein be tr ieben  wurde, könnte  zu e iner Erhöhung der F e ldm au sd ich te  g e fü h r t  

haben. Die In tensiv ierung der Grün landnutzung im zw e iten  Jahrzehnt gegenüber 

den A nfangs jah ren  fü h r te  zudem ohne Z w e i fe l  zu e ine r  besseren E r re ic h b a r k e i t  

der B e u te t ie re  durch f rühere  und häu f ige re  Mahd v ie le r  G rü n f lä ch e n .  W ie schon 

angedeute t,  läßt sich eine Zunahme der A n t r e f f h ä u f i g k e i t  im A lpenb e re ich  

n ich t erkennen. In der 21 - jä h r ig e n  Beobachtungsre ihe  am I fV  w ar ein B r u t ­

platz  in der Nähe z.B. nur in e inzelnen Jahren besetz t.
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-1 -2Tab. 2: A n t r e f f h ä u f igke i t  (Ind. • Check • km ) von Gre i fvöge ln  im W e r-
denfe lser Land 1978-1986. A lpen:  Tä le r  und Hänge des A lpena n te i ls  
(vgl. K a r te n ) .  -  R e la t ive  abundance (ind . • check-1 • k m - 2) 0 f 
birds of prey in 1978-1986 (W erdenfe lser  Land).  A lpen: valleys and 
slopes of the A lps. T o ta l :  valleys + p re -a lp in e  area (see maps).

Monate x Jahr x Monat % Alpen

B. buteo 12 15.28 1.27 16.5

F. t innunculus 12 3.46 o.29 2o

Aq. chrysaetos 12 2.81 o.23 1 00

A c .  ge n t i l is 12 1.66 o.14 52

A c .  nisus 12 1.47 o.12 59

F. peregr inus 12 1.21 0.1 0 72

F. subbuteo 7 o.68 0.1 0 1

M. migrans 7 o.52 o.o7 7

P. apivorus 7 o.38 o.o5 59

4.2. T u rm fa lk e  (Fa lco  t innunculus)

4.2.1. W erdenfe lser Land: M i t  Nachweisen in 283 Planquadraten s teh t der 

T u rm fa lk e  m i t  dem Sperber un te r  den regelmäßigen B rutvögeln  an 3. S te l le  

(Abb. 2); die m i t t l e re  A n t r e f f h ä u f  igke i t  1978-1986 m i t  3.46 pro Jahr l ieg t  

an 2. S te l le  der Reihe (Tab. 2) . 1966-1983 konnten insgesamt in 83 P lan­

quadra ten Brut nachgewiesen werden; sys tem atische Bestandsaufnahmen sind 

auch bei dieser A r t  n ich t  über größere Flächen du rchge füh r t  worden. In m a n ­

chen Jahren d ü r f te  der B ru tbes tand wesen t l ich  un ter  dem fü r  die Z e i t  vor 

1978 geschätz ten M i t te l  von e tw a  80 (bis 120) B ru tpaaren gelegen haben 

(B E ZZ E L & LECHNER 1978). Besonders im A lpenbere ich  waren k u rz f r is t ig e  

E inbrüche zu beobachten. Wie be re i ts  1978 be ton t ,  sind F e lsb ru tp lä tze  in hö ­

heren Lagen m i tu n te r  nur un rege lmäßig besetzt .

Die A n t r e f f  häuf igke i t  zur B ru tz e i t  zeigte a u f fä l l ig e  ku rz f r is t ig e  E inbrüche 

(Abb . 10). die nur z.T. m i t  Jahren ge r inger A n t re f f h ä u f ig k e i t  be im Mäusebus­

sard zusammenfal len . Insgesamt ist die A n t r e f fh ä u f ig k e i t  in 19 Jahren bei 

m e rk l ichen  Schwankungen konstant geblieben (Abb. 10).
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Aq. chrysaetos

1966-1986
■  -Vorberge 

-Hauptberge

Abb. 3 V e r te i lu n g  der R as te rquadra te  m i t  Beobachtungen während der B r u t ­
ze it  (1966-1986; vgl.  Abb. 1, 2, 5 -8 ,  12). V = V o r lan d ;  T = T ä le r .

D is t r ib u t io n  o f  G r id  squares w i th  record ings dur ing breeding season (1966-1986;  
c f .  F ig . 1, 2, 5 -8 ,  12). V = p re -a lp in e  plains and h i l ls ;  T = va l leys ;  b lack : 
no r the rn  border o f  the A lps  w i th  low er mounta ins ,  shaded: high l im es to ne  
mounta ins.

n-km4

B. buteo F. tinnunculus Ac. nisus Ac. gentilis

Abb. 4 Zahl der R as te rquadra te  m i t  Beobachtungen 1966-1986 im  um rahm ten  
Teil  der K a r te n  1, 2, 5, 6. A :  B ru tze i t ;  B: außerhalb der B ru tz e i t .  V= V o r lan d ;  
T = Tä le r .

To ta ls  of gr id  squares w i th  record ings 1966-1986 in the  areas re g u la r ly  covered 
in F ig . 1, 2, 5, 6. A :  Breeding season; B: ou ts ide breeding season. V = p re -  
a lp ine pla ins and h i l ls ;  T = valleys.
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Abb. 5 V e rb re i tu n g  des Sperbers im W erdenfe lse r  Land. Summe der Beob­
ach tungen 1966-1986 (vgl. Abb. 1).

D is t r ib u t io n  o f  Sparrowhawk in the  W erdenfe lse r  Land; to ta ls  of record ings 
1966-1986 ( c f .  F ig . 1).

Im V e rg le ich  zum Mäusebussard f ie l  ein höhere r Te i l  der B ru tze i tbeobach tungen 

in Planquadrate  der H auptberge (Abb. 3);  dies ist n a tü r l ich  m i t  dem Angebot 

an Fe lsbru tp lä tzen  zu e rk lä ren . In waldre ichen V orbergen oder Ta lregionen 

über 800 m (vgl. Abb. 2) waren Tu rm fa lke n  zu allen Jahreszeiten nur selten 

zu sehen und in der Regel n ich t  Bru tvogel. Baum nester  befanden sich vor a l lem 

in den Bere ichen m oor ige r  oder extensiv b e w i r ts c h a f te te r  Flächen südlich und 

ös t l ich  des Sta f fe lsees sowie nö rd l ich  des Kochelsees. Außerha lb  der B ru tze i t  

waren in e tw a  g le ich v ielen Planquadraten T u rm fa lke n  zu beobachten wie w ä h ­

rend der B ru tze i t .  In den Tä le rn  fa l len  außerhalb der B ru tze i t  re la t iv  weniger 

Beobachtungen in B ru tze i tqua d ra te  als be im Mäusebussard (Abb. 4: %2- V i e r -  

fe ld e r te s t ;  zweise i t ig ;  P ä # 0.02).  Auch im V or land  ist  der etwas ge r ingere 

A n te i l  von P lanquadraten m i t  B ru tze i t fes ts te l lu nge n ,  in denen auch außerhalb 

der B ru tze i t  Tu rm fa lken  beobach te t  wurden, s ta t is t is ch  gegenüber dem Mäuse­

bussard zu sichern (Abb. 4; P 0,035). Im W in te r  l iegen w ie be im Mäusebus­

sard aus weniger P lanquadraten Beobachtungen vor als zur B ru tze i t  bzw. im 

Herbst und Früh jah r ;  in den Ta lreg ionen war der A n te i l  von Quadra ten m i t  

W inte rbeobachtungen ge r inger als im Vor land  (Abb. 4). Im W in te r  waren am 

regelmäßigsten im b re i ten  nach Norden o f fenen Lo isach ta l  en t lang der B un ­

desstraße 2 Tu rm fa lke n  zu beobachten, die sich o f fe n b a r  als Schnee f lüch te r  

en t lang der Straße auch an w in d -  und schneegeschützten Ste l len e infanden.

D ie jah resze i t l iche  V e r te i lu n g  der A n t r e f f  häuf igke i t  ze ig te  einen G ip fe l  im 

Januar/Feb rua r sowie nach der B ru tze i t  Augus t /S ep tem ber .  B e re its  im Jun i/Ju l i  

s te ig t  die A n t re f fh ä u f ig k e i t  gegenüber den V orm ona ten  an: in den S pä the rbs t­

und F rühw in te rm o na te n  l ieg t  sie e tw a auf g le ichem Niveau w ie  am Ende der 

B ru tze i t .  Der A n te i l  der im A lpenbere ich  zu beobachtenden T u rm fa lken  e r ­

re ich t  am Winterausgang (M ärz )  sein M in im um  und s te ig t  zu Beginn der B r u t ­

zeit A p r i l /M a i  s ta rk  an, s ink t  aber be re i ts  im Juli w iede r,  um zu W in te rbeg inn  

ein M in im um  zu er re ichen (Abb . 8).
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Acdpiter nisus 1966-1986
•  Horst platz 
3  Brutverdacht
O Individuen 

April-Juli

I I =>800m
=>1200m 
. . .5km

Accipiter n isus 1966-1986
Individuen 

Aug. - März

•  auch Brutzeit
O nur außerhalb 

Brutzeit

I I =>800m
WM =>1200m
.............. 5km
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4.2.2. Diskussion: Die, a l lerd ings re la t iv  ger ingen, U nte rsch iede in der V e r b r e i ­

tung bzw. Präferenz b e s t im m te r  Landscha ftsausschn i t te  zwischen Mäusebussard 

und T u rm fa lk e  sind im wesen t l ichen auf un te rsch ied l iche  N is tp la tzw ah l  z u rü c k ­

zuführen. Im A lpenan te i l  wurde bisher noch kein Baumnest des Tu rm fa lke n  f e s t ­

g e s te l l t .  Gebäudebruten sind im m e r  noch n ich t  nachgewiesen (vgl. BEZZEL & 

LE C H N ER  1978); a l le rd ings wurden m ehrere p o te n t ie l le  K i r c h tü rm e  im V o r la n d  

n ich t  rege lmäßig un tersucht.  U nte rsch iede scheinen sich auch in der ja h re s z e i t ­

l ichen Bevorzugung von Jagdgebieten zwischen den beiden A r te n  abzuzeichnen: 

T u rm fa lk e n  wurden außerhalb der B ru tze i t  wen iger  regelmäßig in B ru tz e i tq u a ­

d ra ten  nachgewiesen als Mäusebussarde (s. oben).

D ie ku rz f r is t igen  Schwankungen könnten vom Angebot an Mäusen im V or lan d  

b e e in t rä c h t ig t  sein. S iedlungsdichte und wechse lha ftes  Schicksal von einzelnen 

B ru tp lä tzen  lassen jedoch verm uten ,  daß T u rm fa lken  im A lpena n te i l  un te r  n ich t  

m ehr op t im a len  Bedingungen leben und daher Schwankungen aus e iner Reihe 

von Gründen e rk lä r l ic h  werden. Selbst in groben Rastern des bayerischen B r u t ­

vogelatlasses (NITSCHE & PLACHTER 1987) w i rd  die Ausdünnung der T u r m ­

fa lkenbestände im Bere ich der A lpen  im Un te rsch ied  zum Mäusebussard d e u t ­

lich.

Fü r Bayern w ird  nach WÜST (1961) der T u rm fa lke  als Te i lz ieher angesehen.

Ein M a x im um  der A n t r e f fh ä u f ig k e i t  im Vorland des W erdenfe lse r  Landes l ie g t  

im September.  Der au ffa l lend  hohe W ert  von Januar und Februar ist z.T. auf 

Schnee- und W in te r f lü c h te r  zurückzuführen , die sich un ter  Umständen auch 

wochenlang an günstigen Ste l len im Tal au fha l ten . Te i lw e ise  aber ist da m i t  

die hohe A n t re f fh ä u f ig k e i t  ein A r t e f a k t ,  wei l Vöge l en t lang der Bundesstraße 

oder am O rts rand häuf iger  re g is t r ie r t  werden. Ein W in te r f lü c h te r  (c? im 1. L e ­

bensjahr) h ie l t  sich z.B. vom 10.-21 . Januar 1985 am I fV  in Südhanglage auf 

(in die Ausw ertung  Abb. 8 n ich t  einbezogen).  Südhanglagen und geschütz te  

Ta lreg ionen  können durchaus günst igere Ü berw in te rungsm ög l ichke i ten  b ie ten  als 

G eb ie te  im A lpenvorland. Die Aussage bei WÜST (1981), Tu rm fa lke n  würden 

im Geb irge  "zur W in te rze i t  v ö l l ig "  feh len, t r i f f t  also n ich t  zu (vgl. auch 

BEZZEL & LECHNER 1978). Nach den A n t re f fh ä u f ig k e i te n  zu u r te i len ,  fand  

im Untersuchungsgebie t  erst im A p r i l  die Besetzung der B ru trev ie re  s ta t t .  Im 

V e rg le ich  zum B ru tp la tz  Ismaning (Abb. 8, Abb. 9) scheinen nach der B ru tz e i t  

A l t -  und Jungvögel die A lpenbere iche  rasch zu ver lassen.
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4.3. Sperber (A c c ip i t e r  nisus)

4.3.1. W erdenfe ls :  M i t  Nachweisen aus 281 P lanquadraten h a t te  der Sperber 

eine ähn l ich  w e i te  " V e rb re i tu n g "  wie der T u rm fa lk e  (Abb . 5) , doch m i t  1,47 

eine ger ingere  m i t t l e r e  A n t r e f f h ä u f i g k e i t  1978-1986 (Tab. 2). In de r  Summe 

der 21 Jahre l ieg t  aus 32 Planquadraten m indestens B ru tve rda ch t  vor (A bb .  5).  

Die Schätzung eines m i t t l e re n  Sommerbestandes von 30-50 P aa ren (B E Z Z E L  & 

LECHNER 1978) ist la n g f r is t ig  durchaus re a l is t isch .  Beim Feh len  sys te m a t is ch e r  

B ru tp la tzko n t ro l le n  ist der A n te i l  übersehener B ru tp aa re  s icher g rößer als bei 

Tu rm fa lke  oder Mäusebussard.

Zur B ru tze i t  und von Spätsommer bis F rü h ja h r  l iegen im U n te rsch ied  zum H a ­

bicht aus dem A lp e n a n te i l  de u t l ich  mehr Quadra te  m i t  Nachweisen vor als 

dem V or land  (Abb . 3, 1). Die bekannten N is tp lä tze  und ve rm u te te  B ru tv o rk o m ­

men konzentr ie ren  sich a u f fa l le n d  an den Hängen der H a u p t -  und V orberge .  

Ta lwe i tungen und auch große Te i le  des f lach en  Vor landes sind e n tw ede r  n ich t  

oder zumindest sehr lücken ha f t  von B ru tpaaren  bes iede l t .  L e d ig l ich  im Januar 

war der A n te i l  von Beobachtungen im A lpenb e re ich  im V e rg le ich  zum V o r lan d  

au ffa l lend  n ied r ig  (Abb . 8).

Im Jahres lauf e r re ic h te  die A n t r e f f h ä u f  ig k e i t  von Mai bis Juni ein M in im u m ,  

im März und O k to be r  ein M a x im um  und lag im H erbs t ,  W in te r  und F rüh jah r  

höher als zur B ru tze i t .  Im M i t t -  und S p ä tw in te r  (Januar, F ebrua r)  waren  die 

Werte n ied r ige r  als im N ovem ber /D ezem ber (Abb . 8). Ein der V e r te i lu n g  von 

A n t r e f f  häuf igke i te n  im Jahres lau f des gesamten Geb ie tes  ähnl iches B i ld  e r ­

geben die am I fV  beobachteten Indiv iduen (Abb . 11); a l le rd ings t r a te n  hier 

erst Ende September regelmäßig einzelne Sperber auf.

In 20 Jahren lag die A n t r e f f h ä u f i g k e i t  zur  B ru tz e i t  d re im a l je 2 bis 3 Jahre 

lang über dem D u rch sch n i t t ;  zweima l wurden je e tw a  5 Somm er lang n ied r ige  

W erte  e r m i t t e l t .  D ie Schwankungen deuten weder genere l le  Z u -  oder Abnahm e 

an (Abb. 10).

4.3.2. Diskussion: D ie B ru tp la tzw ah l  (d ich te  N ade lw ä lde r )  e r k lä r t ,  daß im S om - 

mer Sperber Im A lpena n te i l  häu f ige r  beobach te t  wurden als im V or lan d .  A uch  

fü r  den Durchzug bilden die A lpen  kein genere l les H indern is  (vgl. SCHM ID, 

STEURl & BR U D E R E R  1986). Im A lpenvo r land  (vgl. Ismaning, A bb .  9) sche in t
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Abb. 6 V e rb re i tu n g  des H ab ich ts  im  W erdenfe lse r  Land. Summe der Beob­
ach tungen 1966-1986 (vgl.  Abb. 1).

D is t r ib u t io n  o f  Goshawk in the W erdenfe lser Land; to ta ls  o f  recordings 1966- 
1986 ( c f .  F ig . 1).

der Durchzug im O k tober  sein M a x im um  zu erre ichen. S icher sind auch im 

W erden fe lse r  Land im Herbst mehr Sperber anwesend als zur B ru tze i t ,  doch 

is t auch die B eobachtungsw ahrsche in l ichke i t  zumindest von Spätherbst bis V o r ­

f rü h l in g  höher. Im m erh in  d ü r f te  aber die Abnahme der A n t r e f f  häuf igke i t  von 

Dezember zu Januar/Februa r (Abb . 8) m i t  dem A bw andern  eines Te i ls  der V ö ­

gel zu e rk lä ren  sein. Besonders im M i t tw in t e r  ( m i t  ger ingem Angebot an K l e in ­

vögeln im A lpenbere ich )  sind Sperber auf das K le invogelangebot an Singvogel­

fü t te ru n g e n  in und am Rande von Siedlungen angewiesen. V o r  a l lem die W a ld ­

ge b ie te  sind zu dieser Z e i t  außero rden t l ich  vogelarm. Die V e r te i lu n g  von S per­

berbeobachtungen am I fV  (Abb. 11) sp iegelt  die S i tua t ion  an einem besonders 

günstigen Platz des A lpenbere iches  w ider ,  näm l ich  Südhanglage m i t  täg l ichen  

a l t i tu d in a le n  K le invogelbewegungen von und zu den Schla fp lä tzen .

D ie s ta rken Schwankungen der A n t re f fh ä u f  igke i t  zur B ru tze i t  sind schwer i n ­

te r p re t ie rb a r .  Sicher hat sich von einem T ie f  in den 60er Jahren der S perber­

bestand ganz genere l l  le ich t  e rh o l t ,  wie vor a l lem die bei WÜST (1981) ange­

fü h r te n  Zusammenste llungen aus Nordbayern andeuten. Die s tarken Schwankun­

gen in zwei Jahrzehnten un ters tü tzen  jedoch n ich t  die ebenfa l ls  bei WÜST 

(1981) geäußerte  A ns ich t ,  daß in den A lpen " in  großen Z e i t räu m en  wohl i m ­

m e r  ausgeglichene S ied lungsd ich ten"  geherrscht hä t ten ,  was im m e r  man un te r  

diesem B e g r i f f  auch verstehen mag. Ohne Zw e ife l  sind aber d i re k te  mensch­

l iche  Ein f lüsse fü r  die Schwankungen kaum v e ra n tw o r t l i c h  zu machen. Manche 

T e i le  des Unte rsuchungsgebietes sind s icher keine op t im a len  B ru th a b i ta te ;  

m ög l iche rw e ise  kann h ie r  auch eine Begrenzung des Nahrungsangebotes eine 

R o l le  spielen. Schwankungen gehören daher durchaus zum normalen B i ld  rand- 

a lp ine r  und a lp iner Sperberpopu la t ionen.
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Abb. 7 V e rb re i tu n g  des W anderfa lken  (a) und des S te inad lers  (b ) im W e r-  
denfe lser  Land. Summe der Beobachtungen 1966-1986.

D is t r ib u t io n  o f  Peregrine Fa lcon (a) and Golden Eagle (b ) in the W erden- 
fe lse r  Land; to ta ls  of record ings 1966-1986.

O r te /L o c a t io n s :  GAP = G a rm isch -P a r tenk i r chen ;  K = Kochelsee; KM = L o isa ch -  
Koche lseemoore ; MM = Murnauer Moos; Mu = Murnau; O = Oberam mergau;
R = Riegsee; St = S ta f fe lsee ; W = Walchensee; P f e i l / a r row : In s t i tu t  fü r  V o ­
gelkunde ( i f V ) .

4.4. H ab ich t  ( A c c ip i t e r  ge n t i l is )

4.4.1. W erdenfe ls :  M i t  234 Planquadraten posit ive r Nachweise ist die F läche, 

auf denen H ab ich te  zu al len Jahreszeiten beobachtet  wurden, e twas k le ine r  

als die bei T u rm fa lk e  und Sperber.  M i t  e iner m i t t l e re n  A n t r e f fh ä u f ig k e i t  

1978-1986 von 1,66 l ieg t  der W er t  fü r  den H ab ich t  aber e twas höher als der 

des Sperbers (Tab. 2). In 16 Planquadraten war in der Summe der 21 Jahre 

ein B ru tvo rkom m en zumindest wahrsche in l ich ;  ein m i t t l e r e r  Sommerbestand 

von 20 -30 Paaren (BEZZEL & LE C H N ER  1978) ist mög l iche rwe ise  etwas o p t i ­

m is t isch ,  doch b le ib t  zu bedenken, daß keine sys tem atischen K on t ro l len  d u rc h ­

g e fü h r t  wurden. Zur B ru tze i t ,  aber auch im F rüh jah r ,  H erbst und W in te r  waren 

H ab ich te  im V erg le ich  zum Sperber in mehr Planquadraten des Vorlandes 

als des A lpena n te i ls  zu beobachten.

Im Jahres lau f lag die A n t r e f f h ä u f i g k e i t  im S om m erha lb jahr  de u t l ich  unter 

den W in te rw e r te n  (Abb . 8),  wobei der A n te i l  im A lpenbere ich  von Februar 

bis Juli m e rk l ich  höher lag als in den übrigen M onaten. Im au f fa l lenden  U n ­

te rsch ied  zum Sperber e r re ich te  die A n t re f fh ä u f  igke i t  im Januar das absolute  

Jah resm ax im um .

4.4.2. Diskussion: Planquadrate  m i t  H abich ten waren im V e rg le ich  zum Sperber 

im V or land  häu f ige r  (Abb . 3, 4).  Die hohen W in te rw e r te  in der saisonalen V e r t e i ­

lung der A n t re f fh ä u f ig k e i te n ,  besonders der Januarw e r t ,  sind s icher z.T. auf 

erhöhte  Beobachtungsw ahrsche in l ichke i t  jagender Hab ich te  zu diesen Ze i ten  

zurückzuführen . V or  a l lem  im M i t t w i n t e r  jagen H ab ich te  ( Im  Unte rsch ied  zum 

Sperber)  bevorzugt an Wasservogelrastgebieten und sind daher bei den re ge l ­

mäßigen Wasservogelzählungen zu beobachten. Die V er te i lungsku rve  in Ismaning
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(A bb .  9) en tsp r ich t  w ahrsche in l ich  auch eher den Zahlenverhä ltn issen der V ö ­

gel im W erdenfe lser Land, denn auch h ie r  sind außerhalb der B ru tze i t  wohl 

mehr H ab ich te  anwesend.

Der V e rg le ich  der A n t re f fh ä u f ig k e i te n  zur B ru tze i t  läßt im Unte rsch ied  zu 

al len anderen vergle ichend un tersuchten A r te n  jew e i ls  4 -  bis 7 - jä h r ig e  Hochs 

und T ie fs  erkennen. Das B i ld  lä u f t  m i t  der a l lgemeinen B estandsen tw ick lung 

in Bayern durchaus pa ra l le l :  Bis Anfang der 70er Jahre war Rückgang fe s t ­

zuste l len, bis Ende der 70er Jahre deu t l iche  Erholung (Zusammenfassung bei 

WÜST 1981). Um 1980 setz te te i lw e ise  in Eiayern w ieder ein Rückgang ein 
(R UST & KECHELE 1983, F R A N Z  1986). Über die S i tua t ion  des Habich ts  am 

A lpenrand  machen RUST & KECHELE (1983) d e ta i l l i e r te  Angaben, die t e i l ­

weise auch fü r  das V or land  im Untersuchungsgebie t  ge lten .

4.5. S te inad le r  (A q u i la  chrysaetos)

4.5.1. W erdenfe ls :  Die Hors tp lä tze  werden neuerdings regelmäßig k o n t ro l l ie r t .  

Die Zahl der rev ie rver te id igenden Paare ist höher als bei BEZZEL & LECHNER 

1978 angegeben. Ihre genaue Zahl kann aber wegen V ere inbarungen m i t  p r i ­

vaten A rbe itsg ruppen  hi le ide r  n icht genannt werden. Das V o rko m m en  ist 

zu allen Jahreszeiten an die großen Bergstöcke gebunden und hier w iederum 

bevorzugt an die s te i len  Ta lhänge und Höhenlagen knapp oberha lb der B aum ­

grenze (vgl. Abb. 7). Über zusammenhängend bewaldeten Vorbergen und m i t t ­

leren Höhenlagen sowie entsprechenden Ta l landschaften  wurden nur selten 

A d le r  beobach te t ,  ebenso im gesamten Vor land .  Gemieden wurden aber auch 

die höchsten Erhebungen im W e t te rs te in  (u n te re r  K a r te n ra nd  M i t te ) .  A usge­

sprochen jah resze i t l iche r  Trend in der Bevorzugung b e s t im m te r  Geb ie te  ließ 

sich bis je tz t  n ich t  nachweisen (Abb. 3 und 7). Die Zahl der vom S te inadler 

überf logenen P lanquadrate (d ie  s icher n ich t  al le m i t  Jagdgebiet zusam m en fa l­

len) war m i t  340 de u t l ich  höher als bei T u rm fa lk e ,  Sperber oder Habich t.

Die jah resze i t l iche  V e r te i lu ng  der A n t re f fh ä u f ig k e i t  w e is t  durchweg hohe 

W erte  von Dezember bis März au f (Abb. 8) , f ä l l t  dann im A p r i l  s ta rk  ab um 

bis Juni w ieder anzusteigen. Im Jul i , August,  September werden w iederum nur 

n iedr ige W erte  e r re ic h t .  Der A n te i l  der unausgefärbten Vöge l ( ju v . / im m a t . )  

schw ank te  von Juli bis Januar zwischen 20 und m ax im a l 40 %. ging zu Beginn
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1978-1986

B buteo F tinnunculus A. chrysaetos

J F M A M J J A S O N D j FMAM J J A S O N D
t  I ~i—i i i i —m —n —r 
J F MAMJ J A S O ND

Abb. 8 Jah resze i t l iche  V e r te i lu n g  der A n t r e f fh ä u f ig k e i te n  1978-1986 im W e r-  
denfe lser Land. Säulen: Summe der Jah resw er te  pro M onat ,  Skala links.
Kurven: A n te i l  der Summe von Tälern und Bergen (T ) .  Skala rech ts ;  bei S te in ­
adler (A  . chrysaetos) A n te i l  der ju v . / im m a t .  an der Summe der Indiv iduen.

Seasonal d is t r ib u t io n  o f  re la t ive  abundance (b irds  • check • km ) in the 
W erdenfe lse r  Land 1978-1986. Columns: to ta ls  o f  yea r ly  values per m o n th ,  
scale le f t .  Curve: pe rcentage o f  the to ta ls  o f  the A lps  (va lleys + m oun ta ins ) ,  
scale r igh t  (T ) ;  Golden Eagle ( A .  chrysaetos)  pe rcentage o f  ju v . / im m a t .
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der B a lz -  und B ru tze i t  zurück und e r re ich te  im Mai m i t  un te r  10 % sein M i ­

n im um .

4.5.2. Diskussion: Nach den W erdenfe lse r  Unte rsuchungen, deren Ergebnisse 

im D e ta i l  aus oben genannten Gründen le ider im A ugenb l ick  noch n ich t  voll 

ausgew er te t  werden können, ist davon auszugehen, daß der bayerische B r u t ­

bestand wohl zu allen Ze i ten  im 20. Jh. un te rschätz t  bzw. ab s ich t l ich  zu n ie ­

dr ig  angegeben wurde. Fest s teh t ,  daß zu keiner Ze i t  der S te inad le r  in den 

bayerischen A lpen als Brutvogel verschwunden war.  S icher waren abs ich t l ich  

fo r m u l ie r te  zu n iedr ige Angaben ein B e i t ra g ,  in den Ze i ten  der Adlerabschüsse 

dem Schutz der A r t  zu dienen (vgl. Diskussion bei WÜST 1981). Heute besteht 

jedoch kein Anlaß mehr,  m i t  fa lschen Zahlen an die Ö f f e n t l i c h k e i t  zu t re ten .  

Daraus da r f  jedoch n ich t ab ge le i te t  werden, daß der Schutz der S te ina d le r ­

ho rs tp lä tze  heute weniger vo rd r ing l ich  sei als in f rü he ren  Jahrzehnten (vgl. 

SCHÖPF 1988). Die bei WÜST (1981) fü r  1979 genannte  Bestandszahl von 25 

B ru tpaaren  in den bayerischen A lpen  ist im m e r  noch zu n ied r ig  angesetzt , 

wie sich aus den von ihm fü r  das Unte rsuchungsgebie t  angegebenen Paarzahlen 

unschwer erkennen läßt.

D ie  K a r te  der V er te i lu ng  der Beobachtung (Abb. 7) zeigt , daß auch in u n m i t ­

te lb a r  an den Fuß der Berge angrenzenden Te i le  des Vorlandes S te inad ler 

ganz o f fe n s ic h t l i c h  nur sehr se lten und ausnahmsweise beobach te t  werden. Die 

V e r te i lu n g  der Beobachtungen läßt sich m i t  der Waldbedeckung des Gebietes 

gut ko r re l ie ren .  E indeu t ig  dom in ie ren  S te inad lerbeobachtungen an Th e rm ik  be­

güns t ig ten  Hanglagen (vgl. auch H A L L E R  1982).

Neben den üb lichen Felshorsten wurden bei 3 Paaren auch z.T. m ehrfach  be­

setz te  Baumhorste  bekannt, 3 mal Tanne und 1 mal F ich te .

Insgesamt bestä tigen die räum l ichen V erte i lungen  der S te inad lerbeobachtungen 

die von H A L L E R  (1982) genauer un tersuchten V erhä l tn isse  in der Schweiz. 

Auch im W erdenfe lser Land e rs t re c k t  sich jagd l iche  Nutzung im W in te r  über 

den größten Teil  des zur B ru tze i t  und im Sommer be flogenen Gebietes.

In der V e r te i lu n g  der A n t r e f f  häuf igke i ten  über das Jahr ist der n iedr ige W er t  

von Juli bis September m ög l icherwe ise  als A r t e f a k t  durch die bevorzugte Lage
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Ismaning

A

B. buteo 1980-1987

F tinnunculus 1980-1987

Ac. nisus 1977-1986

J F MAM J J A S O N D

Ac. gentilis 1977-1986 

0.5-

0. 1-

i i i i i i i i i i i i
J F M A M J J A S O  ND

Abb. 9 Jah resze i t l iche  V e r te i lu n g  der A n t r e f f h ä u f i g k e i t  (Ind. • E xku rs io n - 1 ) 
im Ismaninger T e ichgeb ie t  bei München. N ur T u rm fa lk e  is t im G eb ie t  B r u t ­
vogel. Zahlen nach v. KROSIGK (1980-1985 und b r i e f I.).

Seasonal d is t r ib u t io n  o f  re la t ive abundance (b irds  • excu rs ion - 1 ) at the Is­
maning reservoir near Munich. Only  K es tre ls  breed in the area.

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



42

der Exkurs ionen zu dieser Jahreszeit zu in te rp re t ie re n .  D er n iedr ige W ert  im 

A p r i l  deck t  sich m i t  dem Höhepunkt der E iablage bzw. B ru t t ä t ig k e i t ,  der A n ­

s t ieg  im Mai und Juli f ä l l t  m i t  der Fü t te rungsper iode  und da m it  e rhöh te r  Jagd­

a k t i v i t ä t  be ider A l tvöge l  eines Paares zusammen. Der Rückgang des A n te i ls  

der Jungvögel zu Beginn der B ru tze i t  könnte  m i t  t e r r i t o r ia le n  A k t i v i t ä te n  (vgl. 

auch H A L L E R  1982) zu e rk lä ren  sein. Der Ans t ieg  des Jungvogelante i ls  im 

Juli  f ä l l t  m i t  der Häufung der A u s f l ie g e te rm in e  zusammen: Von 14 genauer 

bekannten A us f l iege te rm inen  der le tz ten Jahre fa l len  11 in die Pentaden 38 -43  

(5 .7 . -3 .8 . ) .  Je e inmal flog  ein Jungadler in Pentade 36 bzw. 47 und 48 aus 

(vgl. FÜ N FSTÜ CK  1987).

4.6. W anderfa lke  (Fa lco  peregr inus)

4.6.1. W erdenfe ls : Auch in der kum ula t iven  Dars te l lung  der Beobachtungen von 

21 Jahren ze igt sich eine sehr ung le ichmäßige V e r te i lu n g  der Beobachtungen 

über das Geb ie t  (Abb. 7); von wenigen Ste l len des Vor landes abgesehen jagen 

W anderfa lken  vor a l lem im A lpenbere ich .  D ie S chw erpunkte  der Beobachtungen 

fa l le n  in die w e i te re  Umgebung der B ru tp lä tze  an Felswänden der V o r -  und 

Haup tberge ; große Erhebungen über der Baumgrenze wurden ebenso gemieden 

w ie große zusammenhängend bewa lde te  Flächen. A be r  auch über den G rü n ­

land f lächen des Vorlandes wurden kaum W anderfa lken  beobach te t .  D ie m e is ten  

B ru tp lä tze  werden regelmäßig k o n t ro l l i e r t .  Die Zahl der B ru tpaare  d ü r f te

der Größenordnung von 10 l iegen und ist da m i t  e tw a  doppel t  so hoch w ie  bei 

BEZZEL & LECHNER 1978 v e rm u te t .  Dies hängt n ich t  m i t  e iner Zunahme des 

Bestandes zusammen, sondern m i t  ve rs tä rk te r  K o n t r o l l t ä t ig k e i t  (vgl. A n m e rk u n ­

gen BEZZEL & LECHNER 1978).

Im Jahres lauf e r re ich t  die A n t r e f fh ä u f ig k e i t  von März bis Juni ein M ax im um  

und l ieg t  in den W in te rm ona ten  besonders n iedr ig. Im Dezember und Januar 

waren im A lpenbere ich  nur wenige W anderfa lken an zu t re f fen  (Abb . 8).

4.6.2. Diskussion: Die V e r te i lu n g  der Beobachtungen über das U nte rsuchungs­

geb ie t  (vgl. Abb. 7) wie auch das B i ld  der m o na t l ichen  A n t re f fh ä u f ig k e i te n  

(Abb. 8) deuten an, daß im W erdenfe lse r  Land fas t  ausschl ießl ich e in h e im i ­

sche Brutvögel beobachte t werden. A ls  V oge l jäger -wird der W anderfa lke

den M i t tw in te rm o n a te n  gezwungen, die B ru tp lä tze  zu ver lassen; W in te rbeob -
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Werdenfels: Brutzeit

Bl buteo Ac. nisus

Abb. 1o A n t r e f f h ä u f  igke i t  
während der B ru tze i t  im W er-  
denfe lser  Land. Summe der 
W erte  pro Jahr.

Abundance of  fou r  species 
of birds o f  prey during b r e e ­
ding season in the W erden- 
fe lse r  Land. To ta ls  o f  in d i ­
viduals - che ck '1  • k m ~ 2  
per year.

EJt
t  2.0H r “H
S’ 4.0-1 ■b
•S 2.0-

■----1 I----1----1 I

6v w v 4 s

Ac. gentilis

r - T T T - n  - J ~ T k n
P. apivorus
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achtungen aus den Alpen oder in der Umgebung der B ru tp lä tze  waren selten. 

O f fe n b a r  ist es Wanderfa lken auch n ich t  m ög l ich ,  in der Nähe der wenigen 

größeren Siedlungen zu üb e rw in te rn .  A uch  das u n m i t te lb a r  an den Fuß der 

A lpen  angrenzende V or land  ist im W in te r  recht vogelarm , insbesondere die 

großen M oorgeb ie te .  Wasservögel (z.B. am Kochelsee) können einen gewissen 

A usg le ich  bedeuten. Die B ru tp lä tze  werden im März besetz t (vgl. Abb. 8). D ie  

bei WÜST (1981) genannten Daten  fü r  Besetzung von B ru tp lä tzen  und B ru tb e ­

ginn sind fü r  die Brutvögel im A lpena n te i l  zu früh .  Die Mehrzahl der Jungen 

ver läßt in den ersten Junitagen den Hors t .  Der Ans t ieg  der A n t r e f fh ä u f ig k e i t  

im Juni f ä l l t  also genau m i t  der Beobachtung f lüg ge r  Jungvögel im H o rs tb e ­

re ich zusammen.

Das rasche Absinken der A n t re f f h ä u f ig k e i t  nach der B ru tze i t  ist s icher m i t  

der D ispersion von Jung- und wohl auch A l tvöge ln  zu e rk lä ren .  Die re la t iv  

wenigen Individuen sind in der w e i te ren  Umgebung der Hors tp lä tze  n ich t  mehr 

rege lmäßig anzu tre f fen  und wurden im übr igen G eb ie t  auf den Exkurs ionen 

m ehr oder m inder zu fä l l ig  re g is t r ie r t .  Das B i ld  der A n t r e f fh ä u f ig k e i t  im Jah­

resver lau f (Abb . 8) läßt sich also gut m i t  der D ispers ionsdynamik  im Jahres­

lau f e rk lä ren .  S tarke saisonale B es tands f luk tua t ionen sind abgesehen vom A u f ­

t re te n  der Jungvögel der Popula tion nach dem A us f l iegen  kaum anzunehmen.

D er B ru tbes tand hat in Bayern wie auch anderwärts  in M i t te le u ro p a  nach 1945 

s ta rk  abgenommen. Die Angaben von DIETZEN & H ASSMANN (1982) m i t  w e ­

n iger als 5 B rutpaare fü r  Bayern um 1975 sind aber m i t  S icherhe i t  viel  zu 

n ied r ig ;  da dieser Bestand schon a l le in  fü r  das U ntersuchungsgebie t  zu veransch la­

gen w ar (BEZZEL & LEC H N ER  1978). A u fg rund  der heutigen Kenntn isse 

ist anzunehmen, daß auch die von BEZZEL & LECHNER (1978) vor 1978 v e r ­

m u te te  Zahl  an Brutpaaren (5 B ru tp lä tze  wurden damals v e rm u te t )  zu ger ing 

angesetzt war.  Die von D IETZEN & HASSMANN (1982) fü r  Bayern gezeichnete  

Kurve des Bestandsverlaufes und m i tg e te i l te n  Jahresw er te  sind fü r  1970-1980 

s icher  mindestens um die H ä l f te  zu niedrig. Auch der 1978/79 fü r  ganz 

Bayern ve rm u te te  Bestand von e tw a  16 Paaren ( in  WÜST 1981) ist ähn l ich  w ie  

Schätzungen des Bru tbestandes vom S te inadler oder auf dem ve rm ute ten  T i e f ­

punkt des Uhubestandes (vgl. BEZZEL & SCHÖPF 1986) zu n iedr ig. Auch bei 

Annahme eines M indes tw er tes  h ä t te  dieser Rechnung nach der Bestand auf 

1440 km 2 im Werdenfe lser Land bere its  50 % des gesamtbayerischen be tragen.
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4.7. B aum fa lke  (Fa lco  subbuteo)

4.7.1 . W erdenfe ls :  A ls Sommervogel (E x t re m da ten  16. A p r i l  1979 und 12.10.1976 

bzw. 1986) w ar der B aum fa lke  fas t  ausschl ießl ich auf das V or lan d  beschränkt 

(A bb .  3, 12). Nur selten wurden ein ige in den Tä le rn  und h ier w ieder beson­

ders in den großen Ta lwe i tungen  (Abb. 12a) beobach te t .

D ie  A r t  w ar wohl in jedem Jahr Bru tvogel,  doch ist der B ru tbes tand sehr 

k le in  und d ü r f te  in den le tz ten Jahren an der Unte rgrenze des geschätzten 

Bestandes von 10 bis 15 B ru tpaaren  im gesamten U ntersuchungsgebie t  (B E Z -  

ZEL & LEC H N ER  1978) gelegen haben. Eine genere l le  Abnahme läßt sich j e ­

doch n ich t  nachweisen oder zumindest wahrsche in l ich  machen. In der V i e r ­

jahrespe r iode  1971/74 wurden a u f fa l lend  mehr Baum fa lken  als sonst beobach­

te t  (A bb .  10).

D ie  jah resze i t l iche  V e r te i lu ng  der A n t re f fh ä u f ig k e i te n  bezieht sich wohl 

e rs te r  L in ie  auf Brutvögel oder Ü bersomm erer.  Nennensw erte r  Durchzug ließ 

sich n ich t  fes ts te l len .

4.7.2. Diskussion: Im Untersuchungsgebie t  zeichnen sich zwei Schwerpunkte  

der B ru tve rb re i tung  ab, näm lich die großen M oorgeb ie te  Lo isa ch -  und K o c h e l ­

seemoore und Murnauer Moos (Abb . 12a). Dies en tsp r ich t  der o f fenba r  sehr 

lück igen V e rb re i tun g  im südlichen A lpenvorland (vgl. NITSCHE & PLACHTER 

1987).  D ie U nte r lagen deuten eher auf Abnahme des Brutbestandes hin, wenn 

auch gerade bei dieser A r t  sehr s tarke F lu k tua t io nen  fü r  vie le m i t te le u ro p ä ­

ische V o rko m m e n  cha rak te r is t isch  sind (u.a. F IUC ZYN SKI 1987). Die m o n a t ­

l iche  V e r te i lu n g  der A n t r e f f  häuf igke i t  (Abb. 8) deck t  sich m i t  wenigen E in ­

ze lbe funden, denen zufo lge die Eiab lage erst ab M i t t e  Juni s ta t t f i n d e t .  Wie 

schon angem erk t  (BEZZEL 1982), geben also Beobachtungen in der ersten 

Ju n ih ä l f te  über den M oorgeb ie ten  noch n ich t  unbedingt H inwe ise  auf die Größe 

des lokalen Bru tbestandes. Mög l iche rwe ise  ist der N ic h tb rü te ra n te i l  in e inze l ­

nen Jahren hoch. Die Abnahme der A n t re f fh ä u f  igke i t  im September b e s tä t ig t  

den raschen Abzug nach der B ru tze i t  (vgl. auch F IUC ZYN S K I 1987). Ohne 

Z w e i fe l  zäh lt  der Baum fa lke  zu den besonders ge fäh rde ten  brütenden G r e i f ­

voge la r ten  im Untersuchungsgebie t ,  wobei a l lerd ings W it terungsschwankungen 

( fe u c h te ,  kühle Sommer) bzw. Bestandsrückgang in anderen G eb ie ten  eine 

n ich t  unerhebl iche Ro l le  spie len mögen.
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4.8. Wespenbussard (Perms apivorus)

4.8.1. W erdenfe ls :  Beobachtungen aus 130 Planquadraten l iegen vor (A bb .  12b); 

die V e r te i lu n g  der Beobachtungen auf die einzelnen L a ndscha f ts rä um e  zur 

B ru tz e i t  ähnelt  e tw a  denen von T u rm fa lk e  und Mäusebussard (A bb .  3). Der 

m i t t l e r e  Sommerbestand w ar n ied r ig  und hat gegenüber f rü he ren  Schätzungen 

(10 bis 20 Paare; BEZZEL & LE C H N ER  1978) m ög l iche rw e ise  abgenommen. Die 

A n t r e f f h ä u f ig k e i t e n  er re ichen im Somm er ihren Höhepunkt,  was d a rau f  s c h l ie ­

ßen läßt,  daß kein nennenswerte r  Durchzug im Geb ie t  s t a t t f i n d e t .  D ie  E x t r e m ­

daten fa l le n  auf den 30. März bzw. 28. O k tober.

4.8.2. Diskussion: Das B i ld  im W erden fe lse r  Land e n tsp r ich t  der lück igen V e r ­

b re i tung  der A r t  im südlichen A lpenvo r land  (vgl. NITSCHE & PLA C H TE R  1987). 

Im A lpena n te i l  konzentr ie ren  sich die Beobachtungen auf t h e rm is c h  begüns t ig te  

Hanglagen und Talzüge.

4.9. Schwarzm i lan (M ilvus m igrans)

4.9.1. W erdenfe ls :  Wohl fas t  in jedem Jahr brü ten  einzelne Paare im U n te r ­

suchungsgebie t;  die be iden s icher  be s tä t ig te n  B ru tp lä tze  liegen im V o r lan d .  

G e legen t l ich  wurden einze lne Schw arzm i lane  auch in den großen Ta lw e i tung en  

beobach te t .  Die Zahl der Nachweise hat neuerd ings e twas zugenommen (A b b .13). 

E x t re m d a te n :  15. März 1982 und 21.9.1982; je eine Beobachtung f ä l l t  auf

den 16.10.1976 bzw. 23.11.1982.

4.9.2. Diskussion: D ie  V o rko m m en  im W erden fe lse r  Land zählen zu den wenig 

e inw and fre ien  Brutnachweisen am A lpenrand (vgl. NITSCHE & PLAC HTER  

1987). Ö f te rs  als im ersten Jahrzehnt scheinen neuerd ings einze lne S chw arz ­

m i lane in den A lp e n tä le rn  beobach te t  zu werden. N ovem berdaten  sind 

Bayern o f fe n b a r  bisher se lten (vgl.  WÜST 1981).

4.10. Wiesenweihe (C ircus pygargus)

4.10.1. W erdenfe ls :  Die Beobachtungen kon zen tr ie r ten  sich in e rs te r  L in ie  auf 

den ge legen t l ich  bes iedelten B ru tp la tz  in den L o is a c h -K o c h e ls e e -M o o re n  sowie 

auf Einzelvögel  im Murnauer Moos und am Riegsee (A bb .  14). Im A lp e n b e ­

re ich wurden ge le gen t l ich  einzelne Durchzüg le r  a n g e t ro f fe n  w ie  auch bei R o h r -
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A bb.  12 V e rb re i tu n g  des B aum fa lken  und des Wespenbussards im W erden- 
fe ls e r  Land. Summe der Beobachtungen 1966-1986.

D is t r ib u t io n  o f  Hobby and Honeybuzzard in the W erdenfe lse r  Land; to ta ls  o f  
record ings  1966-1986 (c f .  F ig . 1).

weihe und Kornwe ihe .  A l le  drei W eihenarten f l iege n  m i tu n te r  hoch über die 

höchsten Berge des A lpennordrandes.

Von 22 Jahren fanden in 5 e r fo lg re ich e  B ruten von jew e i ls  1-2  Paaren s ta t t ,  

nä m l ich  1967/68, 1970, 1982, 1987. Übersomm ere r wurden 1974 fe s tg e s te l l t ;  

ein B ru tve rsuch in diesem Jahr ist mögl ich.  Zum indes t noch im Mai wurden 

Paare am B ru tp la tz  1971, 1976 und 1986 beobachtet .  A l le  diese F e s ts te l lu n ­

gen b e t re f f e n  die L o isa ch -K och e lsee -M oo re  (vgl. BEZZEL & LECHNER 1978). 

Aus 5 Jahren l iegen überhaupt keine W iesenweihendaten vor näm l ich  1972, 

1973, 1977, 1978 und 1985.

A ls  Durchzüg le r  wurde die Wiesenweihe außerhalb des genannten B ru tp la tzes  

nur ge le gen t l ich  einmal beobach te t .  Die f rühesten  sicheren Beobachtungen 

fa l le n  au f den 16.4.1981 und 17.4.1980. Je ein § und daher m ög l iche rwe ise  

A r tb e s t im m u n g  n ich t  rest los zuverlässig wurde noch am 3. und am 4.10.1982 

be oba ch te t ,  jedoch im g le ichen Jahr und an derselben S te l le  am 9.10.1982 

ein (?. Diese Le tz tbeobach tungen dü r f te n  also da m i t  ges ichert  sein (Abb . 15 

vgl. K o rn w e ihe ) .

4.10.2. Diskussion: Die Wiesenweihe zäh lt  zu den se l tensten und w ahrsche in ­

l ich  n ich t  e inmal regelmäßigen Brutvögeln Bayerns. Der B ru tvoge la t las  

(N ITSCHE & PLACHTER 1987) kann fü r  Bayern außerhalb der L o is a c h -K o c h e l ­

see -M o o re  in der Periode 1979-1983 nur 3 R a s te r fe ld e r  von je 100 km2 m i t  

s icheren Brutn achweisen angeben. In den meis ten geeigneten Geb ie ten des 

A lpenvor landes  ist die W iesenweihe led ig l ich  sehr unrege lmäß iger  e inze lner 

Gast .
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Falco subbuteo  1966-1986
#  Brutnachweis 
O Beobachtung 

Mai-Aug.
x  Beobachtung 

April, Sept/Okt.

I I =>800m
=>1200m 
. . ,5km

Pernis ap ivo rus 1966-1986
•  Brutplatz 
3 Brutverdacht

O  Beobachtung 
Mai - Aug.

X Beobachtung 
Sept./Okt.,

April

I I =>800m  
■ ■  =>1200m 
................ 5km
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M ilvus m ig rans 1967-1986
O April-Juli 
o Aug.-Okt.,März

I I =>800m
i ...=>1200rn
................ 5km

Abb. 13 V e rb re i tu n g  des Schwarzmilans im W erdenfe lse r  Land. Summe der 
Beobachtungen 1966-1986.

D is t r ib u t io n  o f  B lack K i te  in the W erdenfe lse r  Land; to ta ls  of record ings 
1966-1986 (c f .  F ig . 1).

4.11. Rohrw e ihe  (C ircus aeruginosus)

4.11.1. Werdenfe ls :  A ls  jä h r l i c h e r  Durchzügle r und Sommergast erschienen 

Rohrwe ihen vorzugsweise in den Moorgebie ten und an den Seen des Vorlandes. 

Beobachtungen in den A lp e n tä le rn  beziehen sich auf einzelne durchziehende 

Indiv iduen (Abb . 14). Die sich in Abb. 16 abzeichnende le ich te  Z u nahm eten­

denz ist wahrsche in l ich  auf ve rm eh r te  Nachsuche in den le tz ten Jahren z u rü ck ­

zuführen und bedarf  der Ü berprü fung w e i te re r  Jahre. M ax im a l wurden 10-11 

verschiedene Rohrweihen in e inem Jahr im Geb iet  nachgewiesen, an einem 

Platz jew e i ls  nur 2 -3 .  Die me is ten  Rohrweihen wurden bisher im Mai beob­

ach te t .  Nur eine der insgesamt 3 Ju l i-Beobach tungen b e t r i f f t  einen Voge l,  

der m ög l icherwe ise  schon im Mai anwesend war. G e legen t l iche  Bru tversuche 

der z.T. lang ausharrenden R ohrweihen sind n ich t  ausgeschlossen. Daß aber 

bisher noch kein B ru tnachw eis  gelang, ist  n ich t  nur auf begrenztes Angebot 

an geeigneten B ru th ab i ta ten  zurückzuführen , sondern m ög l iche rw e ise  auch eine
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I I =>800m
[ ~l =>1200m 
.................5km

O C ircus ae rug inosus x C ircus pygargus 1967-1986

x

Abb. 14 V e r te i lu n g  der Beobachtungen von Rohrw e ihe  und Wiesenweihe im 
W erdenfe lser Land.

Gr id  map of recorded Marsh H a rr ie rs  and M o n tag u 's  H a r r ie rs  in the  W erd e n ­
fe lser Land.

Abb. 15 Wiesenweihe: M ona t l iche  
Summe der M indestzah l versch ie­
dener Indiv iduen (Säulen, Skala 
l inks) und Zahl der Jahre (Kurve . 
Skala rechts) m i t  mind. 1 Beob­
achtung im be tre f fende n  Monat.

M on tagu 's  H a r r ie r :  To ta l of 
m on th ly  m in im a  of d i f f e re n t  in ­
div iduals (co lumns, scale le f t )  
and number o f  years w i th  re co r ­
dings (curve, scale r igh t) .

Circus pygargus
Werdenfels 1966-1986 

16.4.-U.1Q
Und. Monat-1

A M J J A S O
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Tab. 3 B ru tve rb re i tung  der Rohrw e ihe  in Bayern: V e r te i lu n g  der N achw e iska ­
tegor ien  in G i t te rn e tz fe ld e rn  1oo km 2 (n) e inze lner Landscha ften .
1 = s icher b rü tend; 2 = wahrsche in l ich  b rü tend; 3 = mög l icherwe ise  
b rütend; 4 = beobachtet  zur B ru tze i t  (Zahlen nach NITSCHE & P LA C H - 
TER 1987). -  Breeding of Marsh H a r r ie r  in Bavaria: D is t r ib u t io n  o f  
squares 1oo km2 (n) over the fou r  ca tegor ies  in d i f f e re n t  areas.
1 = con f i rm ed  breeding; 2 = probable breeding; 3 = possible breeding;
4 = seen during breeding season ( f igu res  d rawn f ro m  NITSCHE & 
PLACHTER 1987). In the  p re -a lp ine  area ( "A lp e n v o r la n d " )  apparen t ly  
nonbreeding single birds are found re la t ive ly  more  o f ten  than in 
typ ica l  breeding areas.

Landscha f t n

K a teg o r ie  (%) 

1 2 3 4

A lpenvor land 33 6 15 18 61

Donauta l 24 58 - 8 25

Fränk ische + ober-  
p fä lze r  T a l -  und 
Becken landschaften 42 57 1o 12 21

Folge davon, daß jewe i ls  nur sehr wenige Vögel g le ich ze i t ig  anwesend sind 

"W e ib ch e n k le id e r "  überwiegen.

4.11.2. Diskussion: Die R ohrw e ihe  ist in gee igneten Geb ie ten  wohl übera l l  

rege lmäßige r  Durchzügle r in einzelnen bis wenigen Ind iv iduen. Das M ax im um  

der Beobachtungen im Ismaninger Te ichgeb ie t  f ä l l t  im U n te rsch ied  zum W e r-  

denfe lser  Land schon in den A p r i l .  Dies en tsp r ich t  auch den Befunden in N o rd ­

bayern (vgl. WÜST 1981). Daraus könnte  zu schließen sein, daß die W erden- 

fe lse r  Frühjahrsvögel z.T. aus spätz iehenden N ic h tb rü te rn  bestehen oder A l t ­

vögel sind, die vor a l lem in den beiden M oorkom plexen an p o ten t ie l le n  B r u t ­

plätzen länger verwe i len und dann doch n ich t  zu e iner B ru t  kommen, wei l  ein 

gee igne te r  Partner fe h l t .  D e ra r t ig  längere verwe i lende E inzel ind iv iduen werden 

ganz o f fe n s ic h t l i c h  auch an vie len anderen Ste l len des A lpenvorlandes beobach­

t e t ,  ohne daß es, m ög l iche rwe ise  häuf ig  durch P artnerm ange l ,  zur B ru t  k o m m t.  

Im B ru tvoge la t las  (NITSCHE & PLAC HTER  1987) f ä l l t  jede n fa l ls  fü r  das A lp e n ­

vor land der re la t iv  hohe A n te i l  von Quadra ten au f,  in denen die A r t  le d ig -
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Circus Qeruqinosus

Werdenfels 13.3 - 31.10.(1611.) 

Ind.

Werdenfels

Zlnd. Jahre

Ismaning 1977-1987 

Zlnd-Check _1

-15

10

Abb. 15 R ohrw e ihe :  Summe der M indestzah l verschiedener Indiv iduen pro 
Jahr ( l inks )  und pro Monat ( M i t t e )  im W erden fe lse r  Land. Jah resze i t l iche  
V e r te i lu n g  der Beobachtungen im Ismaninger Te ichgeb ie t .

Marsh H a r r ie r :  To ta ls  o f  the yea r ly  ( l e f t )  and m o n th ly  (c e n te r )  m in im a  o f 
d i f f e re n t  indiv iduals recorded in the W erden fe lse r  Land. R ig h t :  ind. • e x c u r ­
sion-1 at the Ismaninger T e ichgeb ie t  near Munich.

lieh zur B ru tze i t  beobach te t  wurde (Tab. 3) . Der G ip fe l  des H erbstdurchzuges 

schein t in Bayern e in h e i t l ic h  im September zu l iegen. Auch am Bodensee f a l ­

len die Mediane auf den 12.5. bzw. 26.9.

4.12. K ornw e ihe  (C ircus cyaneus)

4.12.1. W erdenfe ls :  Die K ornw e ihe  kann als rege lmäßige r  D urch züg le r  und 

W in te rausha rre r  ge lten , die von wenigen Ausnahmen abgesehen au f m oor ige  

Geb ie te  des Vorlandes beschränkt ist. G e le gen t l ich  wurden einze lne hoch über 

das Geb irge ziehende Indiv iduen w ie  auch bei den anderen C i r c u s - A r te n  b e ­

obach te t  (A bb .  17). V o r  a l lem in den L o is a c h -K o ch e lse e -M o o re n  liegen n ich t  

nur bevorzugte Jagdgeb ie te  der Ü b e rw in te re r ,  sondern auch rege lm äß ig  be -
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O -B u te o  lag o p u s  x  = C ircus cyaneus 1967-1987

□
gut untersuchte 
Gebiete

I I =>800m
=>1200m 
. . .5km

Abb. 17 V e r te i lu n g  der Beobachtungen von Kornwe ihe  und Rauhfußbussard 
im W erdenfe lse r  Land.

G r id  map of recorded Rough- legged Buzzards and Hen H a r r ie rs  (c f .  F ig . 1).

suchte  Schla fp lä tze. Der Bestand ist aber k le in ;  m ax im a l wurden in einem 

Monat (November) 8 verschiedene Individuen im M ind es t fa l l  nachgewiesen. In 

mindestens 7 Jahren wurden 4 bis 5 verschiedene Individuen m ax im a l pro M o ­

nat beobach te t .  Dies sind jedoch absolute  M indestzah len; die doppelte  Anzahl 

von K ornwe ihen m i t  längere r A u fen tha l tsd aue r  im Geb ie t  w ar zumindest z e i t ­

w e i l ig  durchaus mögl ich.

Der E in f lug  setz te im O k tober  ein. Die meis ten Vöge l zogen im A p r i l  ab 

(A bb .  18). Rege lm äß igke i t  des A u f t r e te n s  und Ind iv iduenzahlen waren von D e ­

zember bis Februar deu t l ich  n ied r ige r  als im Herbst und F rüh jah r .  Doch ha r r te n  

hö chs tw ahrsche in l ich  einze lne Indiv iduen monate lang in den günstigen M o o rg e ­

b ie ten  nö rd l ich  des Kochelsees aus.
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Die bisher re g is t r ie r te n  Indiv iduensummen sind zu ge r ing , um m ög l iche  saisonale 

Unte rsch iede  im A n te i l  ausge fä rb te r  Männchen zu bes t im m en . Fo lgende Zahlen 

liegen vor (Doppelzäh lungen n ich t  ganz auszuschl ießen; ausge fä rb te  M ännchen/ 

braune V ö g e l) :  Januar 13 /21, F ebrua r  12/8, März 37 /32, A p r i l  12/9 , Mai 10/11, 

August 7 /2 , S eptem ber 4 /0 , O k to be r  12 /33, November 18/36, D ezem ber 30/48.

Es sche in t  so, als ob zunächst vo rnehm lich  Vögel im S c h l ic h tk le id  e in f l ie gen .

4.12.2. Diskussion: Im gesamten A lpenvor land  t r i t t  die K o rn w e ihe  im W in te r ­

ha lb jahr auf. A m  A m m ersee  (vo rnehm lich  Südende) sche in t  die V e r te i lu n g  ähn­

l ich wie im W erden fe lse r  Land zw e ig ip fe l ig  zu sein m i t  e inem M in im u m  im 

Februar,  während in Ismaning und am Bodensee G ip fe l  im M i t t w i n t e r  l iegen 

(Abb. 19; OAG Bodensee 1983). Diese U nte rsch iede deuten auf A b h ä n g ig ke i t  

des W in te rvo rkom m ens von der W i t te ru n g  ( insbesondere Schneelage) hin: In 

rauheren und schneere ichen G eb ie ten  w i rd  ein Teil  des im H erbs t  e in g e f lo ­

genen Bestandes noch zum Abw andern  gezwungen (vgl. auch B EZ ZE L 1968).

4.13. Rauhfußbussard  (Buteo  lagopus)

4.13.1. W erdenfe ls :  Am regelmäßigsten wurden einzelne Ind iv iduen m i t  län ­

gerer V e rw e i ld a u e r  im V or land  m i t  den Schwerpunkten  L o is a c h -K o c h e ls e e -  

Moore, Mu rnauer Moor und in den G rün landgeb ie ten  um den Riegsee beobach­

te t ;  die E inze lbeobachtungen in den A lp e n tä le rn  be t ra fe n  in e rs te r  L in ie  d u rch ­

ziehende oder nur k u rz f r is t ig  anwesende Indiv iduen (Abb. 17). Von 20 W in te rn  

wurden led ig l ich  in 8 Rauhfußbussarde fe s t g e s te l l t ,  davon in 2 -3  o f fe n b a r  

Aus läu fe r  s tä rke re r  E in f lüge  nach M i t te le u ro p a  (Abb . 20).  1982/83 d ü r f te  der 

bisher s tä rks te  E in f lu g  gewesen sein, der n ich t  nur mehr Vögel als üb l ich  

Land brach te ,  sondern auch zu längeren V e rw e i ld a u e rn  fü h r te .  Daher b e t r e f ­

fen die Beobachtungen in diesem Jahr ohne Z w e i fe l  vie le M ehrfachzäh lungen.

Die A n t r e f f h ä u f i g k e i t  war bei insgesamt w esen t l ich  w en ige r  Exkurs ionen ähn­

l ich hoch im W in te r  1972/73. 1982/83 wurden als bisheriges T a gesm ax im um  

zweimal je 6 Indiv iduen fe s tg e s te l l t ,  in den üb r igen  W in te rn  je w e i ls  nur e in ­

zelne pro Tagesexkurs ion.
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4.13.2. Diskussion: Im m i t t l e re n  und w es t l ichen bayerischen A lpenvor land  w i rd  

die A r t  auch fernab des A lpenrandes o f fe n b a r  sehr unrege lmäßig und nur e in ­

zeln beobach te t  (Abb. 20). D ie Daten von A m m ersee ,  Ismaninger Te ichgeb ie t  

und Bodensee sind m i t  den im W erdenfe lser Land re g is t r ie r te n  E in f lügen kaum 

synch ron is ie r t .  An allen drei Beobachtungsorten  wurden in den le tz ten be iden 

Jahrzehnten o f fe n s ic h t l i c h  w en iger  und unrege lmäßiger Rauhfußbussarde beob­

a ch te t  als im A lpenvorland des W erdenfe lser Landes. D ie  m o na t l iche  V e r t e i ­

lung der beobachteten Indiv iduen e r re ich t  im Un te rsch ied  zu den genannten 

G eb ie ten  im W erdenfe lser Land erst im Februar und März ein M ax im um .

Ein V e rg le ich  m i t  übr igen bayerischen Daten ist kaum m ög l ich ,  da die Zusam ­

menfassung durch WÜST (1981) sich auf einige a l lgem ein  gehaltene B em e rkun ­

gen beschränkt und keine A usw er tung  von E inze lda ten en thä l t .  Für das m i t t ­

lere und w es t l iche  bayerische A lpenvor land  muß nach den h ier m i tg e te i l te n  

Daten ge lten ,  daß zwar m ög l iche rw e ise  fast  in jedem W in te r  einzelne R auh­

fußbussarde erscheinen, aber no rm a le rw e ise  nur sehr wenige Indiv iduen m i t  

o f fe n b a r  kurzer V erw e i ldauer .  Daher g ib t  es auch an regelmäßig von O rn i ­

tho logen au fgesuchten O r ten  größere Lücken; im übr igen sind die Beobach­

tungen s icher z.T. von Z u fä l l ig k e i te n  abhängig. Ob sich gegen Osten zu die 

Beobachtungen häufen (vgl. Beschreibung des W in te ra rea ls  in G L U T Z .  B AU ER  

& B EZZE L 1971) so l l te  ge p rü f t  werden. Der phänologische V e rg le ich  zwischen 

W erden fe lse r  Land und den übr igen drei Gebieten (Abb . 18) legt nahe, daß 

die G rü n land -  und M oorgeb ie te  am A lpen fuß  von Rauhfußbussarden erst nach 

K ä l tee in b rü chen  in günstigeren m i t te leu ro pä isch en  Ü berw in te rungsgeb ie ten  

au fgesucht werden. D a m it  würde sich n ich t  nur das späte M a x im um  in F e -  

b ru a r /M ä rz  erk lä ren . D ie  drei  Jahre  m i t  o f fe n s ic h t l i c h  s tä rke rem  E in f lug  

W erden fe lse r  Land wiesen K ä l tee in b rü che  in M i t t e l -  und Norddeu tsch land auf 

m i t  u n te rd u rchsch n i t t l iche n  M o n a ts m i t te ln  der L u f t t e m p e ra tu re n .

4.14. R o tm i la n  (Milvus milvus)

4.14.1. W erdenfe ls : Zum indest im le tz ten Jahrzehnt waren R o tm i la ne  einzeln 

fas t  regelmäßige Durchzügle r im W erdenfe lser Land. Die Zunahme der R e g e l ­

m ä ß igke i t  bzw. der E inzelbeobachtungen ist s icher n ich t  eine u n m i t te lb a re  

Fo lge der Beobach tungsak t iv i tä t  oder gar ge z ie l te r  Nachsuche. Bisher sind 

R o tm i la n e  einzeln in allen T e i len  des Unte rsuchungsgebie tes a u fge t re ten ;  die
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Circus cyaneus

Werdenfels 1966-1986
I  Jahr 
r14

-12

-10
- 8

-6

-U

-2

Abb. 18 K ornw e ihe :  W in te rsum m e ( l inks )  und Monatssumme ( rech ts )  der 
mindestens pro Monat ange tro f fen en  Indiv iduen im W erdenfe lse r  Land; vgl. 
Abb. 13.

Hen H a r r ie r :  W in te r  ( l e f t )  and m o n th ly  ( r ig h t )  to ta ls  of m in im a  o f  d i f f e re n t  
individuals in the W erdenfe lse r  Land; c f .  F ig . 13.

Circus cyaneus Ammersee 1976-1985

Ismaning 1977-1987 

5IndExk-1

J A SO  N D J FM  A M J J A S O N D J  F M A M

Abb. 19 K ornw e ihe :  Jah resze i t l iche  V e r te i lu n g  von Beobachtungen im Isman in-  
ger Te ichgeb ie t  und am A m m ersee  (nach E. v. KROSIGK und J. S TR E H LO W );  
vgl. Abb. 13.

Hen H a r r ie r :  Seasonal d is t r ib u t io n  o f  recorded indiv iduals  at Ismaning (near 
Munich) and A m m ersee  (south o f  M un ich) .  L e f t :  indiv iduals recorded per 
check ( scale l e f t )  and number o f  years w i th  recordings (sca le  r ig h t ) .  R igh t :  
m onth ly  m ax im a.
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Werdenfels

67/68 70/71 75/76 80/81 85/86

Abb. 20 Rauhfußbussard. L inks :Sum m e der m o na t l ichen  Mindestzahl von In ­
dividuen bzw. der A n t r e f fh ä u f ig k e i t  pro W in te r  im W erden fe lse r  Land. Schwarz 
angegebene W in te r  m i t  Beobachtungen in Ismaning ( I ) ,  am A m m e r -  (A )  und 
am Bodensee (B). Rechts: Monatssummen der A n t r e f f h ä u f ig k e i t  (W erdenfe ls )  
bzw. der Indiv iduen in I, A und B.

R ough- legged Buzzard. L e f t :  w in te r  to ta ls  o f  m o n th ly  m in im a  of d i f fe re n t  
indiv iduals  resp. re la t ive  abundance (scale r igh t )  in the W erdenfe lse r  Land. 
B lack  marks be low: years w i th  recordings at Ismaning ( I ) ,  A m m ersee  (A ) ,
Lake of  Constance (Bodensee, B ) .  R igh t :  m o n th ly  to ta ls  o f  re la t ive  abundance 
(W erdenfe ls )  and indiv iduals  recorded in I, A and B.

m e is ten  Beobachtungen b e t re f fe n  du rch f l iegende Ind iv iduen. D ie  Beobachtungen 

v e r te i len  sich ohne erkennbaren G ip fe l  zwischen 11.3. und 3.10.; eine E in z e l ­

beobachtung f ä l l t  auf den 22.12. (Abb. 21).

4.14.2. Diskussion: Im Ismaninger Te ichgeb ie t  und am A m m e rsee  ist die S i t u ­

a t ion  o f fe n b a r  ganz ähn l ich  wie im W erdenfe lse r  Land: Während des S o m m e r­

ha lb jahres kann m i t  einzelnen Vöge ln  ge legen t l ich  ge rechnet werden. D ie Zahl 

der Beobachtungen war in den le tz ten  10 Jahren größer als vorher (Abb . 21).
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Milvus milvus

Ammersee

1 IM
Ismaning

_ ü ______ n rrf rVi r
1 Ind.

5 -

1- D QiM m

Werdenfels 11.3.-3.10. (22.12.)

-M__ei mm
I I I I I I I I I

70 75

D
I I i I I i I I l

80 85

2 Ind.

i i i i i i I i i i
M A M J  J A S O N D

Abb. 21 R o tm i la n :  Summe der Individuen. 

Red K i te :  To ta is  o f  indiv iduals.

Nach dem B ru tvoge la t las  (NITSCHE & PLAC HTER  1987) liegen W erden fe lse r  

Land, A m m e rsee  und Ismaninger Te ichgeb ie t  schon südöstl ich des B ru ta rea ls .  

Die süd lich des Am m ersees  e ingetragenen Beobachtungen zur B ru tz e i t  w o l len  

n ich t viel besagen und sind s icher n ich t  als B ru tve rda ch t  zu deuten. In teressant 

wäre die Frage , ob in SE-Bayern noch w en iger  R o tm i la n e  als in den h ier  be­

handelten Geb ie ten  beobach te t  werden. Anzunehmen ist jede n fa l ls ,  daß der 

Südteil  des m i t t l e r e n  bayerischen A lpenvorlandes be re i ts  außerhalb der zur 

Zugzeit  rege lmäßig überf logenen G eb ie te  l ieg t .

4.15. Seeadler (H a l ia ee tu s  a lb ic i l la )

4.15.1. W erdenfe ls :  Im Un te rsch ied  zum F ischad le r  sind Seeadler bisher nur

am Kochelsee beobach te t  worden, eine e inm a l ige  Beobachtung s ta m m t  vom 

Sta ffe lsee  (Abb. 20). In den 19 W in te rn  von 1968/69 bis 1986/87 sind nur e in ­

mal keine fe s tg e s te l l t  worden, in sieben W in te rn  mindestens 2 und in zwei
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I I =>800rr 
■ i  =>1200rr 
.................5km

O =Pandion haliaetus x = Haliaeetus albicilla 1967-1987

□
 gut untersuchte 
Gebiete

Abb. 22 V e r te i lu n g  der Beobachtungen von F ischad le r  und Seeadler im W e r -  
denfe lser  Land.

G r id  map of recorded Osprey and W h i te - ta i le d  Eagles in the W erdenfe lse r  Land.

m indestens 3 Individuen. z.T. g le ich ze i t ig .  A l le rd in gs  konnten bisher nur in e i ­

nem W in te r  m i t  S icherhe i t  2 ad. ( o f fe n s ic h t l ic h  ein Paar) g le ich ze i t ig  n a chge ­

wiesen werden (Abb. 23). E x t re m d a te n  re ichen vom 23.12. bis 22.3., doch 

scheinen in der Regel die länger verwei lenden und rege lrech t  ü b e rw in te rnd en  

Vöge l erst Anfang bis M i t t e  Januar am Kochelsee e inzu t re f fe n  (Abb. 25).

4.15.2. Diskussion: Zumindest im le tz ten Jahrzehnt scheinen außer am K o c h e l ­

see nur noch am Chiemsee regelmäßig 1 -3  Indiv iduen m i t  wochenlanger V e r ­

w e i lda ue r  beobachtet  zu werden (neuere Daten vom un teren Inn sind n ic h t  v e r ­

ö f f e n t l i c h t ) .  V e rö f fe n t l i c h te  und b r ie f l ic h e  Daten (E.v. K R OSIGK. K. T R E L -  

L IN G E R )  lassen erkennen, daß im Ismaninger Te ichgeb ie t  und am A m m e rse e  

längere V erw e i ld auern  eine Ausnahme dars te l len , am A m m ersee  ohnehin nur 

sehr unregelmäßig einzelne Indiv iduen erscheinen. An den Isarstauseen E c h in g /
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Moosburg hat nach K. T R E L L IN G E R  ( b r ie f l . )  die R ege lm äß igke i t  des V o r k o m ­

mens und Länge der V e rw e i ld a u e r  als Fo lge der Beunruhigung du rch  F r e iz e i t ­

a k t i v i t ä te n  (L a n g la u f lo ip e ,  F lu gp la tz ,  G le i t f l i e g e r )  s ta rk  abgenommen. A uch  an 

der Donau und an den Flußstauseen von I l le r  und Lech scheinen nur g e le g e n t ­

l ich  e inzelne Indiv iduen au fzutauchen.

Januar und Februar sind die Höhepunkte des E in f luges (A bb .  24) ; am Chiemsee 

w i rd  schon im Januar das "W in te r m a x im u m "  e r re ic h t ,  in Ismaning und am 

Koche lsee erst im Februar.  N ovem berdaten sind zumindest in den le tz ten  Jah r­

zehnten an den regelmäßigen Ü berw in te rungsp lä tzen  selten, o f fe n b a r  du rchz ie ­

hende Indiv iduen werden aber schon ab O k to be r  ge legen t l ich  beobach te t .  Die 

s o rg fä l t ig e  A usw er tung  von über 100 E inze lbeobachtungen aus den 15 W in te rn  

1972/73 bis 1 986/87 e rg ib t ,  daß pro W in te r  mindestens 2 -7  (x = 3.8) v e r ­

schiedene Indiv iduen im bayerischen A lpenvor land  fe s tg e s te l l t  wurden, m i tu n te r  

3 -4  an einem Tag. Je mindestens 5 verschiedene Seeadler wurden 1985/86 und 

1986/87, je 6 1976/77 und 1979/80 und 7 1984/85 beobach te t .  A d d ie r t  man die 

M indestzah l der Indiv iduen der le tz ten  22 W in te r  (1964/65 bis 1986/87), wurden 

m indestens 29 A l tvöge l  und 30 ju v . / im m a t .  fe s tg e s te l l t .  E tw a  50 % der Vögel 

waren  also n ich t  im re inen A l te rs k le id .  Doppelzählungen von Indiv iduen über 

verschiedene Jahre sind dabei durchaus wahrsche in l ich .  Die ger ingen Zahlen 

lassen andeutungsweise erkennen, daß Un te rsch iede  in der A l terszusammensetzung 

zwischen verschiedenen Rastp lä tzen und Monaten zu e rw a r ten  sind (A bb .  24). 

Zusam m enha ltende  Paare (e inm al m i t  K opu la t ion )  erschienen am Chiemsee 

und Kochelsee.

D ie Ergebnisse von RE IC HH O LF (1977 und in WÜST 1981) werden durch die 

neueren Beobachtungen im w esen t l ichen b e s tä t ig t ,  in D e ta i ls  ergänzt und a k tu ­

a l is ie r t .  Der "W in te rb e s ta n d "  hat auch in der le tz ten  Z e i t  n ich t  abgenommen 

(vgl.  dagegen Bodensee. Orn . A rb .gern . Bodensee 1983). M ö g l iche rw e ise  sind 

in den le tz ten  10 W in te rn  z.T. in Bayern mehr Seeadler e ingef logen als in 

f rü he ren  Jahren. Das von R E IC HH O LF (1977) fe s tg e s te l l te  M a x im um  waren 

5 Vögel fü r  ganz Bayern. Da K r i t e r ie n  über mög l iche  Id e n t i tä t  von E inze l ­

vögeln bei dieser A usw er tung  sehr s treng gehandhabt wurden, ist durchaus 

zu e rw a r te n ,  daß ge legen t l ich  bis zu 10 (oder mehr?)  verschiedene Seeadler 

in einem W in te rh a lb ja h r  in Bayern au f tauchen.  Die von R E IC H H O L F (1977) 

fe s tg e s te l l te n  K onzen tra t ionspunk te  von üb erw in te rnd en  Seeadlern im A lp e n -
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Vorland können mehr oder m ind e r  w e i te rh in  ge lten , wenn auch ganz o f fe n s ic h t ­

l ich  die Isarstauseen n ich t  mehr so regelmäßig besucht werden wie f rüher .  In 

den le tz ten  10 Jahren scheinen im  U nte rsch ied  zu den Ergebnissen von R E IC H - 

H O LF  zwei Vora lpenseen die H auptbedeutung als W in te rq u a r t ie re  zu spielen 

und da m it  Flußstauseen in den H in te rg ru n d  ge t re te n  zu sein. Dies kann m ö g ­

l iche rw e ise  m i t  der V e r te i lu n g  des Wasservogelangebots insbesondere der B läß- 

hühner Zusammenhängen (vgl. Tab. 4): Kochelsee und Chiemsee haben hohe 

B läßhuhnd ich ten  und -dominanzen. Saisonale F lu k tu a t io n e n  und V e rw e i ld aue r  

s t im m e n  sehr gut m i t  den b isher igen Ergebnissen übere in :  Vögel im Spätherbst 

und F rü h w in te r  verwei len häufig nur kurz (z.T. nur Durchzug?);  ab dem Jahres­

wechsel ist m i t  längeren V erw e i ld aue rn  bis M i t t e  März zu rechnen. Ab M i t t e  

März e r fo lg t  der Abzug sehr rasch (vgl. Abb. 25 und Abb. 2 in RE IC HH OLF 

1 977).

D ie  m ög l iche rwe ise  abweichenden Ergebnisse zur A l te r s s t r u k tu r  von den Zahlen 

R E IC HH O LFS  können im A uge nb l ick  n ich t  in te rp re t ie r t  werden. Wie auch 

im m e r  man die Beobachtungen a u sw e r te t ,  Doppelzählungen lassen sich n ich t  

vermeiden. Die Auswertung von Mindestzah len pro W in te r  könnte durch u n te r ­

sch ied l iche  V erw e i ld aue r  von A l tvöge ln  und n ich tausge fä rb ten  Indiv iduen z.B. 

zugunsten der erste ren verschoben sein. A d d ie r t  man im g le ichen Ze i t rau m  

ohne R ücks ich t  auf mögl ichen Austausch von Indiv iduen zwischen Gewässern 

die M indestzah len von Individuen an jedem Beobachtungsort ,  so waren un ter  

80 Vöge ln  44 (= 55 %) n ich t  ausgefä rb t .  A ber  auch h ier  könnte  sich eine g e ­

r ingere  V e rw e i ld aue r  oder s tä rkeres  Umherwandern  von Jungvögeln zugunsten 

des A n te i ls  von A l tvöge ln  auswirken.

4.16. F ischad le r  (Pandion ha liaetus)

4.16.1. Werdenfe ls :  Von 22 Jahren konnten in 16 einze lne F ischad le r  auf dem 

Durchzug beobachtet  werden, vorwiegend an den Seen und über den Mooren 

des Vor landes, einzeln aber auch in den A lp en tä le rn  (Abb . 22). Nur 1969 

b l ieb ein Vogel mehrere Monate  den Sommer über an einem Platz. Die m e is ten  

Beobachtungen beziehen sich auf Durchzügle r,  die höchstens wenige Tage v e r ­

w e i l te n .  Da bisher nur max im a l 3 verschiedene Individuen pro Jahr fe s tg e s te l l t  

wurden, ist auf einen sehr ger ingen Durchzug zu schließen (A bb .  26). Auch 

in den 6 Jahren ohne Beobachtung können daher einze lne F ischad le r  du rchge -
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Haliaeetus albicilla

O im m at (1 Ind.)

H ad  ED unbestimmt

U i j J i Chiemsee

Unt. Inn

I I I I I I H I N ____ B Ec hing/M oosburg

_ □ m ____ m  m  □  ■

___ H ~ n  H  r m

Ismaning

Ammersee

%
Kochel see

Abb. 23 Seeadler:  Präsenz und Mindestanzahl verschiedener Ind iv iduen an G e ­
wässern des bayerischen A lpenvorlandes. G rund l in ie  un terb rochen: keine K o n ­
t ro l le n .  Beginn der Reihe Kochelsee: 1968/69.

W hite  ta i le d  Eagle: Presence and to ta ls  o f  m in im a  of d i f f e re n t  indiv iduals  per 
w in te r  in p re -a lp in e  wet lands of Bavaria . B as is - l ine  in te r ru p te d :  no check. B e­
ginning o f  the Koche lseedata:  w in te r  1968/69.

Haliaeetus albicilla Bodensee 20.K1-30.3. Ammersee 5.12-24.3.
69/70-81/82 63/70-86/87
13 Jahre 17 Jahre

Kochelsee 22.12-22.3.
68/69-86/87 
19 Jahre

Und.

25-

20-

15-

10-

5-

2 Jahre
2

Ismaning 23.12-223.
62/63-86/87 
25 Jahre

1 A r m  ’2
O N D J F M  

Chiemsee 17.11.-173.
77/78-86/87

N D J FM ND J FM O N D J F M

I  Ind. 
5

2 Jahre

H ^ l '2
O N D J F M

Echina/Moosbum
66/67-86/87 
21 Jahre

2 Ind 2 Jahre

O N D J F M

Abb. 24 Jahresze i t l iche  V e r te i lu n g  von Seeadlerbeobachtungen an R astp lä tzen  
des A lpenvorlandes. I  Ind.: Summe der pro Monat fe s tg e s te l l te n  Mindestzah l 
verschiedener Indiv iduen (Säulen) vgl. Abb. 19.

Seasonal d is t r ib u t io n  of recorded W h i te - ta i le d  Eagles at d i f f e r e n t  places in the 
p re -a lp ine  area. Columns: to ta ls  of indiv iduals (scale le f t ) ;  curve: to ta ls  of 
years (sca le r igh t) .
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Tab. 4 Rastp lä tze des Seeadlers im bayerischen A lpenvor land. M i t t l e r e  D o m i ­
nanz und D ich te  des Bläßhuhns (F u l ica  a t ra ;  vgl.  BEZZEL 1986) von 
Dezember bis März und E inw irkung  von Störungen ( jew e i ls  mind. 1o 
W in te r  be rücks ich t ig t ) .  -  W in te r in g  s i tes o f  W h i te - ta i le d  Eagles (H a l ia e e -  
tus a lb ic i l la )  in southern Bavaria (c f .  F ig .24):  Mean dominance and 
dens ity  of the Coot (F u l ic a  a t ra )  f ro m  D ecem ber to  March, and p re ­
sence o f  human d is tu rbance (a t  least 1o w in te rs  considered)

Gewässer
(name of wet land)

A n te i l  un ter 
Schwimmvögeln in % 
(% o f w in te r ing  
w a te r fo w l )

Ind. - 100 ha“ 1 
Wasserfläche 
(w a te r  sur face)

Störung
(d is tu rbance)

Kochelsee 35.5 131 -

Ismaning 12 166 -

Moosburg /Ech ing 7 72 +

A m m ersee 48 95 +

Chiemsee-Süd 37 ca. 12o ( + )

zogen sein, so daß man die A r t  wohl als regelmäßigen einzelnen D urchzügle r 

be trach ten  kann. T ie fg ründ ige  Alpenseen, wie der Walchensee, b ieten keine 

Jag dm ög l ichke i ten  (vgl. Abb. 22).

4.16.2. Diskussion: Im gesamten bayerischen A lpenvorland d ü r f te  der F ischad le r  

rege lm äß ige r  Durchzügle r sein und nur an geeigneten Gegenden länger verwe i len .  

A m  Bodensee zeichnen sich de u t l ich  Durchzugsgipfe l M i t t e  A p r i l  und M i t t e  

September ab; Sommerbeobachtungen sind auch h ier Ausnahmen (Orn. A rb .gern . 

Bodensee 1983). Im Ismaninger Te ichgeb ie t  erscheinen jä h r l ich  einzelne F is c h ­

ad le r,  verwe i len  aber zumindest im le tz ten Jahrzehnt nie längere  Z e i t  (Abb.

27).  A m  A m m ersee wurde b isher der F ischadler noch unrege lmäßiger als im 

W erden fe lse r  Land beobachtet  (A bb .  27).

Das B i ld  im W erdenfe lser Land g le ich t  den Befunden in anderen bayerischen 

Landscha f ten .  V e rö f fe n t l i c h te  D urchzugsd iagramme (z.B. in WÜST 1981) 

weichen je nach Erfassungs- und Zäh lm ethode m e is t  nur ge r ing füg ig  vone inan­

der ab.
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Kochelsee

Haliaeetus albidlla

anwesend 
(present)

|----- 1 vermutet
-----  (supposed)

69/70

70

71

72

73

74

75/76

76

77

78

79

00/81

81

82

03

84

85

86/87

m m  m M m z m

Kill
I-K-WW::-:*::

m

B 5 ! W 3

E I S »  k ä

■ ■  E ^ E Z Z *

î ^;‘;¥;y;yggggggggg:yg:S::g::ggg::g:'gggggggg::ggg:̂

'TO 'T iT^1112 '3 1 4' 5 ' 6 ' 7 18'9 'lO 'li t t 'W ls ' lö 1

------Pentad en

Abb. 25 Seeadler am Kochelsee: Präsenz nach Monatsdekaden (N um er ie rung :  
1.-5 .  Januar = 1 usw.).

W h i te - ta i le d  Eagle at the Kochelsee (see F ig .  2 4 ) :  Presence in f ive -d a y  
periods (num ber of the f ive -d a y  periods beginning w i th  January  1-5 = 1; e tc . ) .
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4.17. M e r l in  (F a lco  co lumbar ius)

4.17.1. W erdenfe ls :  Von A nfang O ktober bis A nfang A p r i l  wurden von 21 W in ­

te rn  in 11 einze lne M e r l ine  fas t  ausschl ießl ich im V or lan d  (und hier w iederum  

vor a l lem in den L o isa ch -K och e lsee -M oo ren ,  Abb. 28) beobach te t .  D ie R e g e l ­

m äß igke i t  des V orkom m ens hat scheinbar im le tz ten  D r i t t e l  des Beobachtungs­

ze i t raum s zugenommen (Abb . 29 ), doch könnte  dies auch eine Folge re g e l ­

mäßigerer  K o n t ro l le  der fü r  diesen Vogel typ ischen A u fe n th a l ts rä u m e  sein.

A m  regelmäßigsten w i rd  der M e r l in  im O ktober und März a n ge tro f fen .  A ls  

e ig e n t l ich e r  W in te rgas t  ist er nach den b isherigen Beobachtungen n ich t  zu be ­

zeichnen. A r m u t  an K le invögeln in den M i t tw in te rm o n a te n  auf G rü n -  und M o o r ­

flächen abseits  der Siedlungen d ü r f te  die Ursache d a fü r  sein, daß von D ezem ­

ber bis Februa r nur wenige Beobachtungen vor liegen und im Januar bisher

kein Nachwe is  gelang.

4.17.2. Diskussion: Auch im Ismaninger Te ichgeb ie t  und im A m m erseegeb ie t  

erscheinen M e r l ine  nur einzeln. O f fe n s ic h t l i c h  ist der u n au f fä l l ig e  Vogel 

Ismaning in den W in te rn  1966/67 bis 1974/75 überhaupt n ich t  fe s tg e s te l l t  w o r ­

den. Wie im W erdenfe lse r  Land läßt sich auch in Ismaning eine Zunahme der 

R ege lm äß igke i t  beobachten, e tw a  vom g le ichen Z e i tp u n k t  an auch eine Z u ­

nahme der Fes ts te l lung  am Bodensee (Abb . 29, O rn .A rb .ge rn .  Bodensee 1983).

Im U n te rsch ied  zum W erdenfe lse r  Land dom in ie ren  in Ismaning Jan ua r-B e oba ch ­

tungen. Im Gegensatz dazu w e is t  die G ra f ik  der Bodensee-Beobachtungen das 

B i ld  eines W intergastes  m i t  längere r  V e rw e i ld aue r  auf.

D ie  Summenkurve von W erdenfe ls ,  Ismaning und A m m e rsee  der le tz ten Ja h r ­

zehnte (Abb. 29) f ä l l t  m i t  der V e r te i lu n g  von 96 Daten  aus ganz Bayern 

(B E ZZEL 1968) zusammen. D ie  S pär l ichke i t  der bei WÜST (1981) m i tg e te i l t e n  

Daten  läßt vermuten , daß auch in neuere r Z e i t  M e r l ine  nur un rege lmäßig und 

einzeln in Bayern beobachtet  werden. Von e iner regelmäßigen Ü b e rw in te rung ,  

w ie  e tw a  am Bodensee, kann man am A lpenvorland s icher n ich t  sprechen. Dies 

ze igt n ich t  nur die V e r te i lu ng  der Daten (Abb. 29),  sondern auch die je w e i ls  

kurze V e rw e i ld a u e r  einze lner Indiv iduen. Die pa ra l le le  Zunahme seit M i t t e  der 

7oer Jahre der Daten am Bodensee, in Ismaning und im W erdenfe lse r  Land 

kann ein A r t e f a k t  sein, da o f fe n b a r  in allen Fä l len eine Zunahme der g e z ie l ­

ten Beobachtung n ich t  ganz auszuschließen ist.

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



I 
In

d.
• E

xk
ur

si
on

-1
67

Pandion haliaetus: Werdenfels
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Abb. 26 Indiv iduensumme des F ischad le rs  im W erdenfe lse r  Land.

Osprey: To ta ls  o f  indiv iduals in the  W erden fe lse r  Land.

Pandion haliaetus 

Ismaning 1977-1987

Ammersee 1970-1986 

3 Monatsmaxima

i i i i i i I i
M A M J J A S 0

I  Ind. ft]
5-i r-

1-

A

\;
M A M  J J A S O N

Jahre
1-5

-1

Abb. 27 V e r te i lu n g  der F ischadlerbeobachtungen in Ismaning und am A m m ersee .  

Seasonal d is t r ib u t io n  o f  recorded Ospreys at tw o  sites o f  Southern Bavaria .
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4.18. R o t fu ß fa lk e  (F a lco  vespertinus)

4.18.1. W erdenfe ls :  In den Mooren und Seeufergebie ten des Vorlandes, g e le ­

g e n t l ich  auch in Ta lwe i tungen (A bb .  28) wurden in 18 von 21 Jahren e inzelne 

R o t fu ß fa lk e n  beobach te t .  Ausnahmejahr  war 1973 m i t  m indestens 15 ve rsch ie ­

denen Indiv iduen (Abb. 30). D ie Bevorzugung der M oorgeb ie te  ist nach der 

Zahl der E inzelbeobachtungen noch ausgeprägter als es das K a r te n b i ld  ze ig t .

D ie überw iegende Mehrzahl der Beobachtungen f ä l l t  in den Mai (Abb. 3 0 ) .

Nach w e i tgehender Ausmerzung von mögl ichen Doppelzählungen wurden insge­

samt 27 d  (davon 8 im m a t . )  und 22 g gezählt.

4.18.2. Diskussion: In Ismaning is t die A r t  derze i t  e inze lner rege lmäßiger 

Durchzüg le r ;  mög l iche rwe ise  haben Zahl und R ege lm äß igke i t  neuerd ings abge­

nommen. Die z.T. un rege lmäßigen Beobachtungen am Am m ersee  l iegen auch 

fas t  a l le  im Mai.  Am Bodensee sind R o t fu ß fa lke n  a l l jä h r l i c h e  D urchzügle r 

(M ed ian  21.5.) . Auch do r t  werden be s t im m te  Jagdgeb ie te  bevorzugt (Orn.

A rb .gern . Bodensee 1983). Ä h n l ich  w ie  im W erdenfe lse r  Land wurden auch 

am Bodensee 1973 ü b e rd u rch sch n i t t l ich  viele R o t fu ß fa lke n  beobach te t .  Das 

am Bodensee ebenfa lls  au f fa l lend e  Jahr 1977 f in d e t  im W erdenfe lse r  Land 

keine Para lle le.

D ie W erdenfe lse r  Daten bestä t igen  e indeut ig  die bevorzugte K onzen tra t ion  von 

R o t fu ß fa lke n  in insektenre ichen Geb ieten , vor a l lem Feuchtw iesen, Moore, 

Seeufer. Soweit  aus den bayerischen Daten e rs ic h t l ic h  (B E ZZEL 1968, HEISER 

in WÜST 1981) ist der Mai genere l l  der Monat m i t  den me is ten  B eob ach tu n ­

gen bzw. Individuen. Ö s t l iche  Lage des Wegzugs und längere V e rw e i ld aue r  von 

Trupps im F rüh jah r  werden da fü r  v e ra n tw o r t l i c h  gem acht  (z.B. G LU T Z , B A U E R  

& B EZZE L 1971, Orn . Arb.gern . Bodensee 1983).

5. A llg e m e in e  Ergebnisse und D iskussion

5.1. B ru tbestand und A r te n re ic h tu m

Von 11 regelmäßig in Bayern brütenden Gre i fvöge ln  sind 9 in den le tz ten  20 

Jahren auch regelmäßige Brutvögel im Untersuchungsgebie t  gewesen. Fü r  den 

R o tm i la n  l ieg t  das W erdenfe lse r  Land be re i ts  außerhalb des A r ta re a ls  bzw. 

f ä l l t  in eine große V erb re i tun gs lücke  (CRAMP & SIMMONS 1980). Für das
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Abb. 28 V e r te i lu n g  der Beobachtungen von M e r l in  und R o t fu ß fa lke .

Gr id  map o f recorded M er l ins  and R e d - fo o te d  Falcons in the W erden fe lse r  
Land.

Falco columbarius 

Werdenfels ®  -1 Ind.

1 □ H
i

rm  i l l  r i i i i

Ismaning

»  Jlilm FI
Ammersee F■r1
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Jahre
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-4
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I i i i i i i i i i I i i i i I i i i i I i
65/66 70/71 75/76 , 80/81 85/86

Werdenfels, Ismaning, 
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M .
O N D J  J M A M

Abb. 29 M er l inbeobach tungen im A lpenvorland.

M e r l in :  ind iv iduals recorded at some sites in southern Bavaria.

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



70

Fehlen der R ohrweihe sind dagegen eher öko logische Gründe ve ra n tw o r t l i c h  

zu machen, näm l ich  Höhenlage und da m it  ka l te  F rühsom m er sowie das spä r­

l iche Angebo t  an großen d ich ten  S ch i l fkom p lexen .  Der Sta tus der W iesenweihe 

als sehr un rege lmäß iger B rutvogel  en tsp r ich t  den V erhä l tn issen  im übr igen 

Bayern.

Der e rs taun l iche  A r te n re ic h tu m  ist umso bem erkensw er te r  als im U nte rsuchungs­

geb ie t  auch 5 Eu lenarten regelmäßig brüten , da run te r  der Uhu wohl in e iner 

noch höheren D ich te  als der S te inad le r .  Rauhfußkauz und Sperlingskauz be­

s iedeln hauptsäch l ich montane und subalp ine Wälder ,  die g roßente i ls  eine e x trem  

geringe B ru tvo ge ld ich te  an G re i fvöge ln  aufweisen. A ls  K le invoge l jäge r k o m m t 

h ie r  fas t  nur der Sperber in F rage ; Mäusejäger (T u rm fa lk e  und Mäusebussard) 

d ü r f te n  die von den beiden Eulen genutz ten k le ine ren  W a ld l ich tungen und A l m ­

böden kaum bejagen. D a m it  ist be re i ts  eine ganz grobe öko logische bzw. 

g iona le  Trennung von ein igen G re i fv ö g e l -  und E u lenarten  im A lpenan te i l  e r ­

kennbar.

Der A r te n re ic h tu m  der G re i fvöge l  ist ohne Z w e ife l  eine Fo lge der re ichen 

S t ru k tu r ie ru n g  der Landscha ft  von der A lp in s tu fe  bis zu o f fenen  A g ra r f lä c h e n  

des Vor landes bei insgesamt ge r inge r  mensch l iche r  S ied lungsdichte. Aus der 

V e rb re i tu n g  der N estfunde (Abb .31)  ist eine Bevorzugung der beiden großen 

M oorkom p lexe  und ihres extensiv  genutz ten Umlandes im Norden erkennbar,  

sowie günst iger  S te i la b fä l le  m i t  anschließenden Tal Weitungen. Fü l len a l l e r ­

dings O r ts c h a f te n  das Tal aus, feh len  N estfunde weitgehend. Ebenso sind 

große zusammenhängende W aldgeb ie te  n ich t  oder nur sehr dünn m i t  B ru tp aa ren  

bes iedel t .  Gewässer spielen von wenigen Ausnahmen abgesehen (z.B. B a u m fa lke )  

o f fe n b a r  keine Rol le  bei der V e r te i lu n g  der G re i fvoge lnes te r .  U n te r  den F e ls ­

b rü te rn  werden b e s t im m te  E inzelwände und Wandsysteme e indeu t ig  bevorzugt 

(z .B. die Südwände des A m m e r ta ls  zwischen E t ta l  und L in d e rh o f ) .  K onkurrenz 

um bevorzugte B rutn ischen zwischen T u rm fa lk e ,  W anderfa lke .  K o lk rabe  und 

Uhu ist denkbar und in einze lnen Fä l len  auch beobach te t  worden.

Ganz im Gegensatz zum A r te n re ic h tu m  s teh t die ge r inge m i t t l e r e  S ied lungs­

d ich te  von Mäusebussard und T u rm fa lk e  im V e rg le ich  zu Schätzungen aus L a n d ­

scha f ts räum en ähn l iche r  Größenordnung oder sogar aus de u t l ich  größeren L a n d ­

scha f tsausschn i t ten  (Abb . 32). Bei den "se l te ne ren "  A r te n  sind dagegen die
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Abb. 30 R o t fu ß fa lk e  (Summe der M indestzah len versch iedener Ind iv iduen pro 
Jahr bzw. M ona t)  in Südbayern. Kurve: Summe der Jahre.

R ed - foo ted  Fa lcon: yea r ly  and m o n th ly  to ta ls  o f  m in im a  o f  d i f f e r e n t  in d i ­
viduals at some sites in southern Bavar ia . Curve: to ta ls  o f  years (sca le  r ig h t ) .

obersten S chätzw e rte  aus dem W erden fe lse r  Land durchaus m i t  V e rhä l tn issen  

in anderen Te i len  M i t te leu ro pas  ve rg le ichbar.  A l le rd in gs  sind n ied r ige  S ied­

lungsdichten z.B. von Sperber, H a b ich t ,  B aum fa lke  heute in der m i t t e le u r o p ä i ­

schen K u l tu r la n d s c h a f t  s icher z.T. anthropogen be e in f luß t ,  im W erden fe lse r  

Land dagegen durch K l im a ,  R e l ie f  und O be rf lächenbedeckung. D ie  ger inge  

m i t t l e re  S ied lungsdichte  von T u rm fa lk e  und Mäusebussard ( in  Abb. 32 wurden 

die geschätz ten H ö ch s tw e r te  e ingesetz t ! )  lassen sich m i t  e inem re la t iv  hohen 

A n te i l  n ich t  bes iedelbarer F lächen e rk lä ren ,  w ie  A lp in s tu fe  und z.T. S uba lp in ­

s tu fe und große zusammenhängende W a ld f lächen .  Fe rne r  e n ts p r ic h t  die V e r ­

zahnung von Wald und o f fenen  G rü n f läch en  nur z.T. den heute in der m i t t e l ­

europäischen K u l tu r la n d s c h a f t  üb l ichen V erhä l tn issen . Hinzu k o m m t  noch das 

rauhe K l im a ,  das vor a l lem fü r  den T u rm fa lk e n  u n m i t te lb a r  oder m i t t e lb a r  

über das Beuteangebot subop t im a le  Bedingungen s c h a f f t .  Nach S t ichp roben
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W erdenfe ls  1966-1986 A cc ip itr ifo rm e s
Neststandorte 

O  =1 Art 
3  -2Arten 
3  = 3Arten 
#  -¿Arten

I I =>800m
W M  =>1200m 
.................5km

Abb. 31 V e r te i lu ng  der s icheren und wahrsche in l ichen Nestfunde im W erden- 
fe lse r  Land. K ar tenausschn i t t  l inks oben: w eniger in tensiv  be arbe i te t .

G r id  map o f probable and co n f i rm e d  nests o f  raptors  in the  W erdenfe lse r  
Land. Section to p le f t :  not as tho rou gh ly  examined as the  o the r  parts  o f  the  area.

zu u r te i le n  (z.B. SCHIFFERLI u.a. 1980) scheinen un ter  k l im a t is ch  günstigen 

Bedingungen in den W est-  und Südalpen Tu rm fa lke n d ich te n  w esen t l ich  höher 

zu liegen als am bayerischen N orda lpenrand, wobei aber auch die höher h inauf 

re ichende menschl iche Besiedlung und Nutzung von o f fenen  Flächen zusammen 

m i t  w esen t l ich  größeren T a lw e i tungen  eine entscheidende R o l le  spielen mag.

5.2. Durchzügle r und W in te rgäs te

Für V oge l jä ge r  (Sperber. H ab ich t .  W anderfa lke )  ist  selbst in der unteren M o n ­

ta n s tu fe  von Anfang O k tober  bis Ende März das Nahrungsangebot l im i t i e r t .

Von wenigen Ausnahmen abgesehen (Siedlungsgebiete , W i ld fü t te ru n g e n )  geht 

die Landvogeld ichte  enorm zurück; vor a l lem im M i t t w in t e r  sind große W a ld ­

ge b ie te  un tertags fast vogel leer . Die Jagdm ög l ichke i t  im A lpena n te i l  ergeben
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BP-100 km ~'1

Abb. 32 M i t t l e r e  S ied lungsdichten von G re i fvöge ln  in Geb ie ten  g le ich  groß 
oder größer als das W erden fe lse r  Land (verschiedene A u to re n ) .  Fü r  W erdenfe ls  
sind die oberen, fü r  die übrigen Geb ie te  un tere  Schätzgrenzen b e rü c k s ic h t ig t .
M = Mäusebussard. T = T u rm fa lk e ,  SM = Schwarzer M i lan.

Average denslties of birds of prey in areas o f  s im i la r  size as or la rger  than 
the W erdenfe lse r  Land. M = Buzzard. T = K es tre l ,  SM = B lack  K i te .

sich fü r  H ab ich t  und W anderfa lke  nur bei o f fenen  Wasserf lächen. Auch die 

großen M oorkom p lexe ,  vor al lem das M urnauer Moos, weisen im W in te r  eine 

ex trem  n iedr ige K le invoge ld ich te  auf.  Die E r re ic h b a rk e i t  von K le insäugern 

w ird  im w esen t l ichen durch die Dauer der geschlossenen Schneedecke be s t im m t.  

G le ichwoh l werden die Tä le r  am bayerischen N orda lpenrand n ic h t ,  w ie bisher 

me is t  angenommen (z.B. in WÜST 1981) im W in te r  vo l ls tänd ig  ge rä u m t .  V o r  

a l lem bei K ä l te f lu ch te rsche inu nge n  im V o r lan d  Ist auch in den Tä le rn  m i t  

Mäusebussarden, T u rm fa lke n ,  Sperbern und H ab ich ten  regelmäßig zu rechnen.

M ass ie r te r  Durchzug von Gre i fvöge ln  fand weder im Herbst noch im F rüh jah r  

s ta t t .  M ög l iche rw e ise  l ieg t  die Fußregion der m i t t l e re n  bayerischen A lpen  ge­

wissermaßen im "Z u g sch a t te n "  des in Südr ich tung am Norda lpenrand v o rbe i -
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s tröm enden Greifvogelzuges (vgl. SCHMID. STEURI & B RUDERER 1986). Weder 

große T a lw e i tungen  noch en tsprechende Paßregionen sowie entsprechende R e ­

l ie fs t r u k tu r e n  im Vor land  (w ie  z.B. der Schweizer Jura) bedingen im U n te r ­

suchungsgebie t eine K ana l is ie rung des Gre i fvogelzuges, der dann dem F e ldbe­

obach te r  a u f fä l l t .  E inzelne Mäusebussarde. Wespenbussarde. K o rn - ,  Wiesen- und 

R ohrw e ihen ziehen im Herbst hoch über die Berge; Mäusebussarde benützen 

dabei e indeut ig  auch th e rm ikb e g ü n s t ig te  Hangreg ionen.

S icher g i l t  d ieser Befund n ich t  genere l l  fü r  den bayerischen A lp e n a n te i l ,  da 

o rographisch bedingte  U nte rsch iede sich m ög l iche rw e ise  auf das regionale E r ­

scheinungsbi ld des Gre ifvogelzuges auswirken. In w es t l ich  an das U nte rsuchungs­

geb ie t  anschließenden Bere ichen ist m ög l iche rwe ise  auch s tä rke re r  südwest 

g e r i c h te te r  Zug, wie e tw a  auch im Bodenseegebie t,  zu beobachten.

A uch  lang jähr ige Beobachtungen in dem N ord-Süd ver laufenden Isarta l bei 

M i t t e n w a ld  ließ keinen s tä rkeren  Gre ifvoge lzug erkennen (P lanbeobachtungen 

am Stausee K rün ).

D er V e rg le ich  m i t  Daten aus regelmäßigen Beobachtungsreihen am A m m ersee  

und im Ismaninger Te ichgeb ie t  bei München sowie an anderen S te l len des 

bayerischen Alpenvorlandes e rg ib t ,  daß eine genere l le  Abnahme der D ich te  au f 

dem Zug erscheinender G re i fvöge l  vom m i t t l e re n  A lpenvor land  bis u n m i t te lb a r  

an den Rand der A lpen n ich t  fes tzuste l len  ist.  V o r  a l lem  bei A r te n  m i t  ge ­

r inger Individuenzahl en tsprechen die Beobachtungen im V or land  des W erden- 

fe lse r  Landes weitgehend jenen aus a lpenferneren  Tei len Südbayerns. Dies 

g i l t  g rundsätz l ich  auch fü r  W in te rgäs te .  K ornw e ihe ,  Rauhfußbussard, M e r l in  

und Seeadler ge langen ke ineswegs se ltener an den A lpen fuß  w ie an m indestens 

ebenso günst ige Geb ie te  im m i t t l e r e n  und nörd l ichen A lpenvorland. D ie ex tens iv  

b e w i r ts c h a f te te n  und vor a l lem ab Herbst re la t iv  ruhigen M oorkom p lexe  sowie 

der wasservogelre iche Kochelsee haben o f fe n b a r  bei Seeadler und K ornw e ihe  

zu e iner lokalen Ü be rw in te ru n g s t ra d i t io n  ge füh r t .  M e r l in  und Rauhfußbussard 

erscheinen im A lpenvorland ohnehin selten und unrege lmäßig.  Die im W e rd en -  

fe lse r  Land re g is t r ie r ten  E in f lüge  sind n ich t  unrege lmäß iger  als jene in n ö rd ­

l icheren  Te i len des Alpenvorlandes. Fü r  das regelmäßige Erscheinen des R o t ­

fuß fa lken  im F rüh jah r  spie len ebenfa l ls  die M oorkom p lexe  o f fenba r  eine w i c h ­

t ig e  Rol le .
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5.3. L a n g f r is t ig e  Trends

Sowohl bei den B ru tvöge ln  als auch bei den regelmäßigen und unrege lmäß igen 

Gästen w ar innerha lb  von über 20 Jahren m i t  den in dieser A r b e i t  angew en­

deten M e thoden  ( E rm i t t l u n g  der A n t r e f f  häuf ig ke i t  bzw. der M indestzah l  g le ic h ­

z e i t ig  anwesender Indiv iduen) t ro tz  e rheb l ich e r  F lu k tu a t io n  keine ge nere l len  

Bestandsänderungen fes tzus te l len .  A nges ich ts  der V ie ls e i t i g k e i t  des U n te rsuchungs ­

geb ie tes  an einze lnen N a tu r räu m en  und Landscha f ts type n  sowie der re la t iv  g ro ­

ben E rhebungsmethoden ergab sich sogar eine e rs taun l iche  Konstanz der H ä u f ig ­

ke i tsve rhä l tn isse  sowie der saisonalen O sz i l la t ionen anwesender G re i fvöge l .  G e ­

le g e n t l ic h e  Aus lenkungen erwiesen sich in der Regel als k u rz f r is t ig e  E rs c h e i ­

nungen.

Insgesamt gab es bei einzelnen A r te n  (z.B. Rauhfußbussard, R o t fu ß fa lk e )  nur 

wenige Ausnahm ejahre . Größere v e rm u te te  Schwankungen im B ru tbes tand  z.B. 

be im T u rm fa lk e n  lassen sich unschwer aus F lu k tu a t io n e n  im B e u te t ie ra n g e b o t ,  

aber auch m i t  W et te rbed ingungen e rk lä ren .  M ög l iche rwe ise  la n g f r is t ig  abge­

nommen hat der B aum fa lke ;  eine Zunahme ist be im Mäusebussard denkbar. 

E inschne idende Bestandseinbrüche oder ku rz f r is t ig e  Zunahmen, w ie  sie in ande­

re n 'T e i l la n d s c h a f te n  M i t te le u ro p a s  bei lä n g e r f r is t ig e n  Bes tandsaufnahmen f e s t ­

zuste l len w aren, konnten in den le tz ten  20 Jahren fü r  das U nte rsuchungsgeb ie t  

n ich t  nachgewiesen werden. Dies ist s icher n ich t  nur eine Fo lge de r  re la t iv  

groben Unte rsuchungsm ethoden , sondern auch eine Folge verg le ichsw e ise  g e ­

r inger an thropogener Einflüsse. Die w ich t ig s te n  B r u t -  und Jagdhab i ta te  sind 

bis je t z t  e rha l ten  gebl ieben.

A l le rd in g s  muß o f fe n  b le iben, in w ie w e i t  die ansässigen B ru tp opu la t ione n  sich

aus e igener K r a f t  ha lten. S t ichproben lassen erkennen, daß zum indest

nigen Jahren bei verschiedenen A r te n  die R ep rodu k t ions ra te  e x t re m  n ied r ig  ist.

Dies lassen vor a l lem auch gez ie l te  Erhebungen an W anderfa lke  und S te inad le r  

ve rm u te n .  Bis je tz t  haben sich auch A u s fa l l ja h re  n ich t  negativ  au f die Zahl 

der B ru tpaare  oder anwesenden Individuen be ider  A r te n  au sgew irk t .  S te inad le r  

und W ander fa lke  haben w ahrsche in l ich  in den le tz ten  be iden Jahrzehnten ihren 

Bestand n ich t  w esen t l ich  ve rände rt .  Die im m e r  w iede r behaup te te  Zunahme 

oder E rho lung der B ru tbestände be ider A r te n  in den A lpen is t s iche r  w ie  be im 

Uhu (vgl. BEZZEL & SCHÖPF 1987) z.T. eine Fo lge g rü n d l ich e re r  B es tandsau f-
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nähme. M ög l iche rwe ise  lag aber auch im W erdenfe lse r  Land vor 1965 der B r u t ­

bestand von S te inad ler und W anderfa lke  n iedr iger.

F ü r  die K lä rung  mancher hier a u fgew or fen e r  Fragen sind spezie l le U n te rsu ch ­

ungen no twendig .  Auch die Fo r tse tzung der Erhebungen in der bisherigen e x te n ­

siven Fo rm  ist aber lohnend, da sich w ieder e inmal ze ig t ,  wie w ic h t ig  bei der 

B e u r te i lu n g  der Bestandsverhältn isse von Gre i fvöge ln  lang f r is t ige  Ansätze sind.

Zusam m enfassung

A u f  e inem Geb iet  am Nord rand der bayerischen A lpen  (W erdenfe lser  Land:
1414 km 2 ) wurden absei ts der un m i t te lb a re n  Hors tp lä tze  von 1966-1968 
12 262 Gre i fvoge l ind iv iduen re g is t r ie r t .  9 A r te n  können als regelmäßige ( j ä h r ­
l iche)  Brutvögel bezeichnet werden; eine A r t  (W iesenweihe) b rü te te  in e inze l ­
nen Jahren. 8 A r te n  waren mehr oder m inder regelmäßige Gäste. Für e inze l ­
ne A r te n  lassen sich U nte rsch iede in der Nutzung der einzelnen La ndscha f ts ­
te i le  (V o r la nd ,  Ta lböden, V orbe rge  und H ochgebirge) aufzeigen; auch ja h re s ­
z e i t l i c h  un tersch ied l iche  Präferenzen werden erkennbar. W ich t ige  K o n ze n t ra ­
t ion spunk te  sind als B r u t -  wie als Jagdgebiete  die beiden noch in Resten v o r ­
handenen Moorkom plexe  des Vorlandes. Bis an den A lpen fuß  en tsp r ich t  R e g e l ­
m ä ß igke i t  und H äu f ig ke i t  Gästen den Ergebnissen in a lpenferneren  Tei len Süd­
bayerns. Die Schwankungen der A n t r e f fh ä u f ig k e i t  zu einzelnen Jahreszeiten 
e r k lä r t  sich z.T. durch un tersch ied l iche  Abundanzen, die w iederum dem W an d e r ­
ve rha l ten  der A r te n  en tsprechen, z.T. aber auch durch Unte rsch iede der B e­
obach tungsw ah rsche in l ichke i t .  Nach der A n t r e f fh ä u f ig k e i t  zu u r te i len  haben 
bei B r u t -  wie bei Gastvögeln in über 20 Jahren keine einschneidenden V e rä n ­
derungen der Abundanzen s ta t tge funden .  Dies w i rd  au f ger inge anthropogene 
E in f lüsse  zu rückgeführ t .

M ö g l iche rw e ise  hat der Mäusebussard als Bru tvogel im V or land  etwas zuge­
nommen, der Baum fa lke  dagegen abgenommen. K u rz f r is t ig e  Auslenkungen k ö n ­
nen dagegen sehr e rhebl ich sein; beim H ab ich t  sp iege l ten sie o f fenba r  g ro ß ­
räum ige Bestandsänderungen w ider .  Das Geb ie t  w e is t  in fo lge  seiner v ie lse i ­
t ig e n  S t ru k tu r  einen großen A r te n re ic h tu m  auf; die B ru td ich te n  der häu f igs ten  
A r te n  (Mäusebussard und T u rm fa lk e )  l iegen jedoch viel n ied r ige r  als in v e r ­
g le ich ba r  großen t i e f e r  ge legenen Landscha ften  M i t te leu ro pas .  A ls  Folge der 
langen Schneelage ist die G re i fvo g e ld ich te  im A lpena n te i l  im W in te r  sehr 
n ied r ig ,  doch t r i f f t  n ich t  zu, daß die A lpen von W in te rausha rre rn  ganz g e rä u m t  
wü rden.

E in ige  Einzelergebnisse: Neben dem Chiemsee sche in t  der Kochelsee de rze i t
eines der wenigen regelmäßigen Überw in te rungsgeb ie te  des Seeadlers im A l p e n ­
vor land zu sein. Die fü r  die Z e i t  zwischen 1960 und 1980 pub l iz ie r ten  Zahlen 
fü r  Brutbestände des W anderfa lken  und des Ste inad lers in den bayerischen 
A lpen  bzw. in Bayern sind s icher  zu n iedr ig. S tarke E in f lü g e  des R auh fußbus­
sards re ichen bis an den A lpen fuß .  Der Wegzug des Mäusebussards e r re ic h t  in 
Ü bere ins t im m ung  m i t  Schweizer Ergebnissen auch in Bayern im A lpena n te i l  
w esen t l ich  f rü he r  seinen Median bzw. Höhepunkt als im Alpenvorland.
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S um m ary

In 1966-1986 12 262 birds o f  p rey  w ere recorded in a study area o f  1440 km 2
at the  n o r the rn  border o f  the Bavarian A lps  (W erden fe lse r  Land).  The re la t ive  
abundance ( ind iv idua ls  x check - 1 x km~2) 0 f  the species was com pared b e t ­
ween hab i ta ts  and seasons respect ive ly .  P a r t ia l l y ,  however,  the  values found 
are due to  d i f f e re n t  d e te c ta b i l i t y  be tween species and/or  seasons. Sources 
o f  e r ro r  are discussed.

9 species bred regu la r ly  in the area, one in a few years on ly . None o f  them 
showed m a jo r  changes in abundance w i th in  a per iod of more than 20 years. 
Short te rm  f lu c tu a t io n s ,  however,  were rem arkab le  in some species. L ike w ise  
the s ta tus  and number o f  m ig ran ts  or w in te r  v is i to rs  (8 species) did not change 
over the whole study period. The species richness o f  the area was high. The 
density  o f  the most abundant species (Buzzard and K e s t re l ) ,  however, was very 
low compared w i th  da ta  f ro m  o th e r  areas o f  C entra l  Europe. O rography  and 
c l im a te  may be responsib le fo r  subopt ima l  cond i t ions in some species. Human 
in te r fe re n ce ,  however,  was com parab ly  low. This may be an im p o r ta n t  f a c to r  
fo r  the species richness and the ra the r  s tab le  populations.

Buzzard (Buteo  bu teo) :  The breeding popu la t ion  (a p p ro x im a te ly  50 -100  pa irs)
has possibly increased in the  p re -a lp in e  lowlands due to  in tensive a g r icu l tu re .  
High mounta ins  as well  as large fo res ts  are not inhabited . In the A lps ,  the 
w in te r  abundance is very low. Here , the median o f  au tumn m ig ra t io n  is 
ea r l ie r  than in the lowlands. Presumably many Buzzards leave the  val leys 
Im m ed ia te ly  a f t e r  breeding season. The ra t io  o f  Buzzards and K e s t re ls  seen 
during sum m er was 2.6 : 1, dur ing w in te r  5.0 : 1.

Kestre l  (F a lco  t innuncu lus ) :  The breeding popu la t ion  possibly reached 80 -120 
pairs  in m a x im um  years. In some years, however,  the re la t ive  abundance was 
very low. In h igher mounta ins K es tre ls  breed on rocks, in lowlands on trees.
The d is t r ib u t io n  outs ide breeding season co inc ides less w i th  breeding d i s t r i ­
bution than in the Buzzard. The area seems to  be subopt ima l  fo r  the  species 
(large fo res ts ,  long w in te rs ) .

Sparrowhawk ( A c c ip i t e r  nisus): In the A lps  the re la t ive  abundance was h igher 
than in the lowlands. Considerable seasonal f lu c tu a t io n s  may be p a r t ia l l y  due 
to  concen tra t ions  around vi l lages dur ing w in te r  (h igher d e te c ta b i l i t y  than 
during sum m er) .  The number o f  breeding pa irs  (30 -50  at a m a x im u m )  seem to  
f lu c tu a te  as w e l l ;  during more than  20 years no genera l t re nd  cou ld  be found.

Goshawk ( A c c ip i t e r  ge n t i l is ) :  B reed ing  popu la t ion  was presum ably  20 -30  pa irs
at a m a x im um . The local  deve lopment of re la t ive  abundance dur ing breeding 
season seems to  re f le c t  large scale f lu c tu a t io n s  in southern C ent ra l  Europe.

Golden Eagle (A q u i la  chrysaetos) :  The number o f  regu la r ly  breeding pa irs  was
higher than 5 and lower than 15. The popu la t ion  seems to  be stab le  dur ing 
the last 20 years. D ata  ob ta ined by sys tem a t ica l  exa m ina t io n  o f  the  eyr ies  
suggest th a t  the  published f igu res  o f  the Bavarian (= Germ an) po pu la t ion  are 
too low. Only except iona l  Golden Eagles w ere seen outs ide the  moun ta ins  in 
the lowlands. The ra t io  juv./ad. showed s ig n i f i c a n t  seasonal f lu c tu a t io n s .
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Peregrine Fa lcon (F a lco  pe regr inus) :  The Peregr ine cou ld  be seen m ost ly
around the  presumed breeding places (up to  10 can be supposed, some of 
them  w ere examined regu la r ly ) .  F igures of breeding pa irs in Bavaria and the 
Bavarian A lps published so fa r  are too low. The local popu la t ion  is fo rced  
by food shortage to  leave the breeding grounds in w in te r .

Hobby (F a lco  subbuteo):  On ly  some pairs regu la r ly  breed in marshes and 
extens ive ly  used areas outs ide the  mounta ins. Possibly the  m ax im um  f igu re  
o f  10-15 breeding pairs  has not been reached w i th in  the  last  decade.

Honey Buzzard (Pernis ap ivorus): The breeding popu la t ion  may be es t im a ted  
w i th  10-20; considerable m ig ra t io n  has not been recorded dur ing more than 
20 years.

B lack  K i t e  (M ilvus m igrans) :  O n ly  single pa irs bred regu la r ly .  The species 
seems to  be very rare in the sou thernmost pa r t  o f  Bavar ia.

M o n ta g u 's  H a r r ie r  (C ircus pygargus):  Only in few  years some pa irs bred at 
one marshy p lace in the no r th  o f  the area examined.

R egu la r  w in te r  v is i tors  were  Hen H a r r ie r  and W h i te - ta i le d  Eagle. M e r l in  and 
R ough- legged Buzzard reached the  a lpine border on ly  in some years. Regu la r  
v is i to rs  in spring and sum mer respect ive ly  were Marsh H a r r ie r ,  R ed- foo ted , 
Fa lcon ,  and Osprey. Red K i te s  seem to  v is i t the  area nowadays more regu­
la r ly  than be fore. Most of these v is i tors  con cen tra ted  at marshy and e x te n ­
sively exp lo i ted  areas in the p re -a lp in e  pa r t  o f  the study area ind ica t ing  the 
high value o f  those si tes as fo rag ing  and stopover hab i ta ts  fo r  birds o f  prey.
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